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sales A = Me ai ® we * 
lich Spiel / dar innen vermel 
det / was für nutz pits den Schulen For 
me / oud das gleichwol die Diener vnd Dienerin⸗ 
nen in denſelbigen wenig Dand bev Gottloſen gro⸗ 
ben Leuten verdienen / entlich auch was jnen vnden 
jeen ober ſelcher vndanckbarkeit pflege sus 


begegnen / Einfeltig geſtellet vnd zu⸗ 
* ſamen gezogen 


Durch 


M. Conradum portam Oftervicens 
ſem / Prediger zu Eysleben. 


> 
Epheſe. 6. a 
Ir Vetter reinet ewere Rinder nicht zu gern / 
vas ſie nicht bloͤde werden / ſoyndern ziehet ſie auff in 
der Zucht / vnd vermanung im Herrn. | 


0 e Item. 
Ir Kinder ſeid gehorſam ewern Eltern in dem Her⸗ 
ren / denn das iſtbillich. 


M. D. 
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Den Brbarn vnd Tugent 
ſamen Svamõ & atharina / Johan Brei 
thera / Dauptman su Eislebẽ / vñ Bea 
ta Sebaſtian Mempels Mansfeldi⸗ 
ſchen Rentmeiſters / vnd Anna / Anton 
Ruhtzrs / Schoſſers eHetichen Danse 
frawen / etc. Gottes gnade / furcht vnd 
warbafftig erkentnis dureh Chriſtum / 
ſampt erbetung meines andech⸗ 
A tigen Gebets zuuor. 


Bbare/ Tugent 
ſame Frame / Das alle» 
zeit von anfang der Chriſtlichen 


gen Predigamp „Schulen gea 

4 at wefenfgin/ Darinne die liebe Jus 
ae rcht / guten loͤblichen Naͤnſten / 
nützlichen Sprachen / Zucht / Tugend / vnd Er bar⸗ 
võit vnterwieſen worden. Vnd das fie neben der Ch⸗ 
riſtlichen Nirchen / bis an den Juͤngſten tag / wider 
des Teitfels und der Welt wuͤten vnd toben / bleiben 

ft vnleugbar. 
— Penton aus grund Goͤttliches 
Worts auch mit vielen Exempeln der Heilige Sch⸗ 
rifft / vnd der alten 5 gnugſam dar 
| ewieſen werden. 

gethan vnd bewieſ⸗ > 55 
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So hat auch der auſſerwelte Naftyerg Gottes 
D. Martinus Luther / heiliger vnd ſzliger gedecht 
nis / vod neben jm andere trefflichr Leute / in offent 
lichem Druck davon nach der lenge geſchrieben / vnd 
deu Hutz derſelbigen gungfam bewieſtn / das es vnns 
tig iſt weiter dan on zu melden · „ yt 

Ob nu wol dem aifo i{t / das die notwendigtets 
vnd nutz der Schylen / aaſo dargethaneynd bewieſen 
das keiner der einen Christlichen Blutstsopffen / 
oder ein fünchlein vernünfftiger beſcheidenheit in 
ſich hat etwas beſtendiges dawider auffbringen 
tan. So geben doch etliche klͤglinge fur / das ſol⸗ 
ches von den Kneblein vnd nicht von den Megdlein 


Zuuerſtehen ſey / ond das man allein die Rnaben / 


vñ nicht die Megdlein zur Schulen halte ſolle. Die 
weil nu ſolche ſre meinung jrrig vnd vnreche / wil ich 
etliche ethebliche vrſachen anzeigen / das man die 


Megdlein eben fo wol als die Nua be / ſol durch zuch 
tige / dazu verordente Perſonen / vuterwe iſen laſſen / 
wer es nicht ſelbſt daheime tan / zum wenigſten fe 


lange bis fie} lernen: 

Erſtlich aber / fol man der orfach halben die 
Meg dlein zur Schulen vnd Gottes Wort halten / 
das das Weibliche Seſchlecht anfenglich / eben fa 
wol zu Gottes eben bilde ewigem Leben vnd Herr⸗ 
ligkeit geſchaffen iſt / als die Mansperſonen. Vnd 
ob ſchon das Weib Lua durch den deidigen Gas 
than verfuͤretvnd bethoͤret / die Sande in die Wele 
gebracht hat / ſo iſt fie doch eben ſo wol als Adam / 
von Gott dem Barmhertzigen Vater / widerumb zy 
gnaden angenomen. 

Ja es hat Gott der Himliſche Vater / dem Weisz⸗ 
lichen 
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lichen Geſchlecht die ehre gethan / das er feinen eini⸗ 
gen lieben Son Jeſum Chriſtum / von der hochgelob 
ten Sungfräwen Marta / vom Heiligen Eeiſt ems 
pfangen / hatt laſſen geboren werden. 

Darnach erſcheinet auch vnſer lieber Herr vnd 
Heiland Jeſus Chriſtus ) nach feiner ſteghafftigen 
aufferſtehung von den Todten / zum aller erſtenden 
Weibern / Is Mariae Wagdalenae vnd den an⸗ 
dern / damit anzuzeigen / das ſie gleich wie die mans 
perſonen / wenn ſteim Glauben an Thriſtum vers 
harren bis ans ende / ſeines gehorſam vnd verdien⸗ 
ſtes ſollen theilhafftig ſein Pond Miterben des Wis 
melreichs werden vud bleiben /t. Petri 3. 

Der Weg aber zum Himelreich vnd zum ewigen 
Ceben iſtwas rechte erkentnis Gottes in Chriſto / 
laut des Spruchs Johan. 17. Das iſt das ewige Le 
ben / das fic dich / das du allein warer Gott biſt / vnd 
den du geſand haſt / Jeſum Chriftum / erkennen. 

Solch erkentnis konnen wir nun nicht von one 
ſelbſt / aus vnſerm eigen Nopff vnd Ge dancken ſche⸗ 
pffen vnd haben / ſondern muſſen es durch erleuch⸗ 
tung des Heiligen Geiſtes / aus den chrifften der 
Propheten vnd Apoſteln durch die Muͤndliche ſtim 
me der Prediger lernen / Gottes Wort ſelbs mit 
vleiſſe leſen / betrachten / vnd dn nach dencken / 1. Co 
vint. 2. Matthei 16. Johan. 3. Vnd da gilt kein ons 
terſcheid der Perſonen / weder Frawe noch Man. 

Die ander Vrſach / Gottes ernſte gebot / Deut. 

6. Oieſe wort / die ich dir heute gebiete / ſoltu zu her⸗ 
zen nemen / vnd ſolt ſte deinen Nindern ſcherpffen / 
wenn du in Deinem Hauſe ſitzeſt / oder auff dem wege 
geheſt / wenn du F 
3 666, 
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ete, Johan. 3. Suchet in der Schrifft / denn ir mel⸗ 
net jr habt das ewige Leben darinnen / vñ fic iſts die 
von mit zeuget. Collof. 3. Caſſet das Wort Ehrſti 
reichlich vnter euch wohnẽ in aller Weisheit. Diele 
vnd dergleichen ernſte Gebot hat der H. Geiſt nicht 
allein far die Mansperſonen vnd Nueblein / fom 
bers auch für die Weibs bilder vnd Megdicin tu ſein 
Buch ſchreiben laſſen. Sollen fie nu ſuchen vnd for⸗ 
ſchen in der Schrifft / ſo muſſen fie unor leſeꝶ lernẽ / 
Derhalben nwllen fic entweder von den Eltern vn⸗ 
terwieſen werden / oder aber / wo die es nicht koͤnnen 
warten / gewiſſe Perſonen haben Avon de nen fie fol 
ches lernen konnen. 

Die dritte vrſach / iſt der groſſe nutz / pelchen fie 
Bauon haben / denn ja vnleugbar / das die Megdlein 
zn den Schulen / vleiſſiger den Catechiſmum / vnd 
auslegung deſſelben lernen / als daheim bey den El⸗ 
tern / welche mit Hausgeſchefften vndhhendeln der 
Narung / inen gemeiniglich fo viel zu ſchaffen mas 
chen / das fie der vnterweiſung der Rinder nicht gea 
warten tõnnen. Oarnach lernen fie auch deſto mehr 
herrlicher Tröfk vnd Cereſprüche aus Moſe / den 
Propheten / Pſalmen. Sem aus der Euangeliſten 
nd Apoſteln Schrifften / als ſonſten. Zu dem wer⸗ 
den fie auch gewehne ou Chriſtlichen vbungen im be 
ten / Geiſtliche Lieder oi Pſalmen zu fingen. Durch 
welche vbungen denn jr gedechtnis geſcherpfft wird / 
das ſie auch die Predigten Goͤttliches Worts deſto 
leichtlicher faſſen vnd behalten koͤnnen / was ſie hoͤß 
ven vnd vernemen. Die Eltern aber / welche ſelbeſt 

nicht leſen koͤnnen / haben den nutz dauon / wenn ſie 
„ire Toͤchterlein zur Schulen halten / das fie Den 22 
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pigeriune an jiren habe / die jnen nͤͤczlich leren / vnd 
troft aus Ggttes Wort vorieſen / welches wa rlich 
hochnoͤtig it. Denn nach S Pauli befehl ſol Gottes 
ort reichlich vncer ons wohnen / das iſt/ Wir fet 
lens fo bekant vnd gemein machen / als vnſer Haus 
genoſſen / Ninder vnd Geſinde. oe 
Der alte Cerer Chryſoſtomus ſchreibet hie won 
ulſo / Homiliah. Höret jr Weltlichen alle / ſchicket 
euch eins Biblia / ewer Seelen Ertzney / wolt ir nicht 
mehr / ſo zeuget euch doch das neva Te ſtament⸗ 
denn alles vobels Drfprung iſt / das man die Schriffe 
nicht weis. Aber wie das geſchehet boy den Hauk net 
tern / bezeuget leider die erfahrung / wenn ſie zwen 
oder drey Paler an gute nützliche Bücher legen er ud 
wenden Aten / welche doch fie vnd jre Ninder wol 
jefedenfang gebrauchen konten / dunckts jner bald 
zu viel fein. Aber das fe in einem tage oder ee adver 
zehenfach fo viel verpancketiren / oder auch ol pers 
ſpieten / das ſthet niemand O Sottlos vnd Tenfies 
liſch weſen. Endlich werden aus denen Junafrew⸗ 
lein / welche in jrer Jugend Gottes Wort vnd heili 
gen Catechiſmum gelernet haben / wenn ſie erwach⸗ 
ſen / vnd in den Heiligen Eheſtand komen / feine Goct 
färchtige / geſchickte / gehorſame vnd freundliche 
Hausmütter / die Gottes heilig Wort vad Sarraa 
ment lieben vnd hochachtk / jre Menner en allen ches 
ren halten / om vnd vn willen verhüten / Ire Kinder 
vnd Geſinde / vnd was Gore gibt / in der zucht vnd 
vermanung zum Herrn aufferziehen. Widerumb ar 
ber) welche in der Jugend nicht zu Gottes Wort 
vnd Zucht in der Schulen gehalten fi in werden zes 


meiniglich Gottlos / Eigenſinnig “ongeborfam/ fide 
20 
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viſch / vnd vngehalten / vnd wie fie fir jee Perſonen 
ſein / alſo ziehen fie auchigemeiniglich jee Rinder vnd 
Geſindzz / vnd fehret alſs offtmals Alt un Jung mie 
einander zum Teufel. is rons ja 

Die vierdte Drfach/fein die Exempel der Neiliz 
gen Weiber vnd Jungframen / im alsen vnd newer 
Teſtament / auch in der Nirchenhiſkorien / deren Fus 
Kapffen vnſere Sungfraigen vnd Sramgı/ fo viel an 
jäen billich folgen folten. e 

Miriam Moſis vnd Aarons Schweſter / thut 
wie eine feine Jungfraw Schulmeiſterin / Exod. iz. 
Ickret die Frawen oud Jungfrawen an den reigen / 
oder hele einen Jungfrawen Chor / ſinget jrem Gott 
einen ſchoͤnen Dauckpſalm / das er fie ong das gantze 
Iſraelitiſche Vol / aus dem Dienſthauſe Pharao 
mis / vnd aus der Hand der Egypter erretmt / vnd 
Wunderbarlich durchs rote Merr gefüret hat. 

Alſo thut auch Debora die Regentin in Iſrael / 
da fie vnd jre Vnterthanen von der Tyrannen vnd 
Gewalt Siſsera errettet waren / machet ſte einen 
ſchoͤnen herrlichen Cobgeſang / daraus wol zuerach 
ten / das fie eine wol beleſene vnd vernänffeige Ma 
trona geweſen iſt / Judie. z. 

Gleicher geſtalt hele ſich auch die Sürftin Bus 
dith zu Bethulia / bſingt die zeit zu mit beten / vnd 
ſieſſet vleiſſig (wie aus jrer Rede vnd vermanung zu 
ſehen) Moſen vnd andere Bücher der Bibel / Dar⸗ 
nach da Ir vnſer Herrgott / den grauſamen Tyran⸗ 
nen Holofernen in jre hand geben hatte / lobet ſie 
Gott mit einem herrlichen Lobpſalm / Judith 15. 

Hulda die Prophetin / war alſo von Gott bega⸗ 
bet / das fie dem Roͤuig Joſia ſagte / was er thun ſol 

te / 
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te 4. Reg. 22. DA bezeuget S. Hieronymus / das die 
Beurin im Jadiſchen Lande / ſich vleiſſig in Gottes 
Mort geübet / vnd auh hinder dem Pfluge⸗ Geiſtli⸗ 
che Lieder geſungen haben. ° 

Im newen Teſtament haben wir auch folder etlt 
che Exem pel. Das hochgelobte Jungfrewlein Ma⸗ 
ria / iſt onc allen ꝰweifel auch ein gelertes / vnd in 
Gottes Mor erfarnes Kind geweſen / wie es denn 
auch die alten Lerer dafür falten /e das Maria eben 
zu der zeit / da Ir der Engel Gabriel die Bottſchafft 
gebracht hat / das ſie eine Mutter des aller hoͤheſten 
fein ſolte / Im Eropheten Eſata am 7. Capitel gele⸗ 
fen hab / wie fo lchs auch aus den alten gemelden zu⸗ 


ſehen iſt , 


Solche feine wolgezogene vnd in G© O.T Tes 
Wort arfarne Jungfrewlein fein auch geweſen die 
Maria vnd Martha Schweſtern des lieben Lajas 
ri / den der Herr Chriſtus von todten er wecket / Jo⸗ 
han. 1. 

Item die Tochter Philtppi des Diacon / Acto. 21. 
Priſeilla / Aguilac Hausfraw / tft fo gelert geweſen 
in Gottes Wort / dasſie auch Apeilo den mitget 
palffen S. Pauli am Wort Gottes / vnd Biſchoff zn 
Corintho vnterweiſet / vnd in der Leve beſtettiget / 
Acto. 18. 0 

Loiden vnd Euniten/die Grosmutter vnd Mus 
ter S. Timothei rhämet S. Paulus 2. Timot, t. 
das ſte einen vngeferbten Glauben gehabt / vnd 
auch dem Timotheo die rechte reine Cere eingebildes 
haben. 

Ferner wenn wir nu nach der Apoſtel zeiten / dis 
Rirchenhiſt orien durch ſchlagen wolten / wurden ſich 
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vnzehliche Exempelfinden / das Chriſtliche D bertets 
ten alzeit die verſehung gethan / das Megdleinſchu⸗ 
len ſein gehalten worden / vnd das Goͤttsfurchtige 
Elter n' die Iren dahin geſchickt haben! Das ichs av 
ber nocht zulang mache / wil ich allein etliche fuͤrne me 
anziehem. e Pa 
In Tripartita Hiſtorta Kufebijtefen wir / das zu 
zeiten des Mammely ee Reyſers Julian / eine 
Sungfrawen Schulmeiſterin geweſen / dieentt frös 
licher ſtimmemeben jeen Schulkindern gefangen hat 
den Ders aus dem ugs. Pſalm / Die Goͤtzen der Hey⸗ 
den / welchen vnſer Neiſer hoffieret / ſind nur Silber 
vnd Gold / von Menſchen henden gemacht / vnd das 
eben zu der zeit / da der Neyſer mit feinem Volck fie 
jrer Schul vorüber zog * 
Monica / die Mutter des H. Auguſt mi / hat 
iren Heidniſchen ofen Man / zum Chriſtenthums 
bracht / vnd Fren Son den H. Auguſtinum aus der 
Manicheer Irthumb / durch Gottes hilffe errettet 
vnd ſchreibt man ferner von Ir / das ſie eine Schul / 
darin in die 300. Jungfrawen geweſen / gehalten. 
Natharinckdie H. Jungfrawe / ſchreibt man / 
fev fo gelert geweſen / das fie zu Alexandria in Egyp 
ten / mit so: fpisfindigen Grammatieis diſputirt / 
Hund die auch alle vber@unden/ vnd zum Chriſtlichen 
Glauben bekeret habe. 

Theodolinda Garibaldi / des Betzeriſchen Noͤ⸗ 
nigs Tochter / ein beleſenes Frewlein / hat Egilut⸗ 
yhum ſren Gemahl / ſampt dem gantzen Longobards 
(hen Noͤnigreich / zum Chriſtlichen Glaube bekeret. 

By ſilda / henriei des andern Roͤmiſchen Heifers 
a Schweſter / hat durch jre in Gottes Wort a 
ki 
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licht eit / Ste p hanum jren Herrn vnd Gemahl / ſampt 


dem gantzen Noͤnigreich Ungern gewonnen. 

Gocthetidda / die Tochter Tilperict / des Burgun 
diſchen Noͤuigs / iſt neheſt Gott eine vrſach gedoeſen / 
das Clodaneus jr Ehegemahl / ſampt der ganzen 
Nron Sranckrsch / die Chriſtliche Religion angeno⸗ 
men hat / darinneik ſie von Jugend auff vnterwieſen 
war / vnd trefflich zugenomen hatte. 

Dieſe Drfaschen vnd Krempel / habe ich der hals 
ben nach der lenge erzelen woͤllen / die Gbrigkeiten / 
ſo zu vnſer zeit regieren / auch damit zubewegen / das 
fie nicht allein Nnaben Schulen verordnen follen/ 
ſondern ſich auch vmbſehen nach ehrlichen Matro⸗ 
nen / eines ehrlichen wandels vnd guten geruchts / 
vnd denſelben die Meidlein zu leren befohlen. 

Es ßoll auch die Oberkeit denen Perſonen nds 
tige vnterhaltnug geben / vnd ſollen die Eltern ſich 
auch danckbar gegen fie erzeigen / wie dauon weiter 
meldung geſchiecht / zn der loͤblichen Stat Braun⸗ 
ſchweig Nirchenordnung / wer luft dazu hat / mag ale 
da weitern bericht leſen. i 

Wenn aber die Eltern. alfoarnPend vnuermuͤ⸗ 
gen fein / das fie jre Tochter nicht zur Schulen pale 
ten konnen / wer es billich / das die Vorſteher des ge 
meinen Naſteus / denſelben etioas zur hülffe geben / 
damit ſie an ſolchem guten werd nicht mochten ges 
hindert werden / vnd wuſte ich war nicht / wo man 
Al muſen koͤnke beſſer anlegen / als auff ſolche weiſes 
Verhoffe was Chriſten ſein / wer dẽ ech auch in deme 
der geboͤr wiſſen zun erhalten. 5 ; 

Nu werden aber die Naſenweiſen Nloͤglinge mit 


prem einreden komen / vnd alſo ſprechen / Das die 


Meg 
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Megdlein mit Neen / Spinnen / waſchen / fegen / ba⸗ 
ken / brewen / Ninderwarten / vnd anderer Haus ar⸗ 
Beit vmhgehen ſollen / vnd nicht zum mhffiggang ge 
aid werden. Darauff iſt die antwort/ das es bil 
lich ond recht / das fie zu folcher arbeit aufferzogen / 
vnd nach hõheftem vermögen von ledig gehen, abges 
Hasten werden / denn daraus nichl guts kompt / wie 
die H. Schrifft neben der teglichen exfarung an vie 
leu orten bezeugzt. Aber gleichwolſol man zu erſt 
Gottes Reich ſuchen / vnd die Ninder erſtlich zu 
Gottes Wort vnd ſeiner furcht halten / ſonſt iſt bey 
der arbeit wider ſegen / glück noch heil / Pſal. 127. 
Mach. 6. N . 

So koͤnnen auch die Kinder / weil fie noch jung 
ond ſchwach ſein / zu groſſer arbeit nicht veel helffen / 
ſondern gehen doch dem Spiel vnd anders vnusti⸗ 
gen dingen nach / iſt derhalben viel beſſrir / das ſie in 
der Schule Chriſtliche vnd notige vbungen haben / 
können gleichwol zeitlich gnug / zur arbeit gebraucht 
werden / Denn ſo viel ſte bedürffen / tonnem fie faſt 
dm Jar oder et i lengſte in zweyen Karen lernen / 
gile derhalben die erſte eynrede weniger defi nichts. 

Andere wenden für / das es vrſach gebe zu leicht 
fertigkeit vnd vntugenden / wenn Jungfrawen les 
fen oder ſchreiben konnen. Item / das fie offt ſchrei⸗ 
ben vnd leſen was jnen nicht gebäre. Darauff ants 
worte ich / das die leichtfertigkeit niche allein durch⸗ 
leſen oder ſchreiben / ſondern auch durch viel andere 
wege / als alzuuiel nachgeben / vnd boͤs Exempel der 
Eltern koͤnne verurſacht werden. Im falle aber das 
etliche wenig wehren / die ſolche nuͤtzliche gaben miss 
brauchten / die mus man Gott vud der zeit befehlen 


vnd 
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vnd gleichwol thun was Gott befohlen hat / vnd 
was recht iſt / denn es iff ke in ding auff Erden ſo gut 
oder heilig / das nicht Ponte durch Höfe Ceute gemis⸗ 
braucht werden / und wenn folche Eynrede gelten 
ſolte / muſte man alle gute ordnung abſchaffen / denn 
allenthalben Purjchtigteit vnd vnordnung volauff 
mit vnterlauffen / aber hie gilt die regel / Abuſus woe 
tollit Subftagtiam. 3 

Die@ritten geben für / das man die Ninder all⸗ 
zuhart helt in den Schulen / vnd das es jnen zu ſch⸗ 
wer werde / alſo lang ſtil ſitzen. Item / das fie bloͤd 
vnd zu halben Nonnen darübeß werden. Denen has 
be ich in folgender Commedien (welche ich Meid⸗ 
lein Schule. uenne) etlicher maſſen geantwortet / vii 
dar inne fe@ner Reymweis zuſamen gezogen / was 
in den Schulen pflegt vorzulauffen / wie Gottloſe / 
grobe Leute dauon pflegen zu vrtheilen / vnd was fle 
von denen / ſo Schulen dienen / halten / habe auch 
Exempel weis fürgebildet / wie die Kinder pflegen 


zu gerhaten / wenn man jhnen in der Jugend den 
Saum zu lang leſſet / vnd den Ruͤckeg nicht beuget / 


wenn fic noch Jung fein / wie ich denn ſolches zum 
theile ſelbs geſehen vnd gehoret / weil ich in Paeda⸗ 
gogiſs vnd Schuldienſten der Jugend nach meiner 
einfalt / zu Roſt och / Lystebch vnd in meinem lies 
ben Vatterland Oſterwick /bin vorgeſtanden / vnd 

Ne geleret habs. Sie 
Wiewolic aber gern bekenne / das dieſe meine 
Arbeit faſt geringe ſey / vnd das andere eltere er far 
acre / vnd geletere Leute wol etwas beſſers bud 
koͤrmlichers hieuon hetten ſchreiben konnen / Ders 
wegen auch onc not möchte geachtet werden / dirfe 
geringe 
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geringſchetzige arbeit durch den Oreck zu publictcs 
ren. Jedoch / die weil ich fie vielen hochgelehrren vnd 
erefflahen Mennern / meinen liebe Netra Precepto⸗ 
ribus / vnd Freunden / durch zu keſen / vnd dauon zu 
tudikteren vbergeben / haben fie jnen dieſe Mahe güns 
first gefallen laſſen / vnd bey wir Angehaften/ fie 
duch den Oruck auch andern mitzutheilen/ ſonder⸗ 
lich weil vormals jres wiffens / der gest alt / von die⸗ 
fer Materiq nicht geſchrieben were / auch das ſie gute 
hoffuung hekten / es wurden ſich etliche Eltern hier⸗ 
aus beſſern / ſich anders in die Ninderzucht ſchieken 
vnd gegen frome Sctuldiener on Otenerinne freund 
licher vnd danckbarer fi erzeigen / denn gemeinig⸗ 
lich zu geſchehen pflegt. Dieſen zu folgemond willfa⸗ 
ren / hab ichs in Gottes namen gehen laſſen 

Outer ewrem Namen aber tugentſame Frawen 
vnd liebe beicht vnd Pfarkinder / hab ich dieſe Meid⸗ 
leiuſchul / vmb folgender orfacdh willen / woͤllen publi⸗ 
cieren vnd ausgehen laſſen. 

Erſtlich / weil jr durch Gottes Geiſt vnd Gnade 
geregieret / Gastes wort gerne vud fleiſſig hoͤret / 
der heyligen hochwirdigen Sacramenta offt ger 
braucht / auch neben ewren lieben Herrn ond Haus⸗ 
wirten die Prediger and Wirchendiener ehret ond 
fordert / von Chriſtlichen Schulen vnd derſelbẽ Dies 
ner vnd Dienerinnen viel haltet / gerne vnd willig⸗ 
lich womit jr koͤnnet / willfaret vnd Handreichung 
thut. 


Gottfürchtige Chriſtliche Haunsmütter / in dem / Vier 


len andern mit guten Exempyln fur / das je ewre fies: 


be Töchterlein vnd Soͤnlein / bald von jugend auff 
a mit 


Darnach gehen ewre tugentſamigkeiten / als 


Vorrede. = 


mit groſſem fleis zur Schulen / zum Gebet / vnd lie⸗ 
Ben Catechiſmo sicher vnd haltet / Welche auch zum 
theil Cob fie gleich von jaren jung) in den fan emb⸗ 
ten fticten Cheiſtlicher lehr / vnd auserleſenen Cehr 
vnd Trofifpraden dermaſſen gegründet vnd genbet 
ſeyn / das es eine m luft vnd freude bringt ſolchs ans 
zuhören. Die werden nun auch (wie ich hoffe) neku 
S. he SE mit luſt and lie ze fefen/ vnd rer 
päis dr pendel mit der zeit fi Daben mit 


Sum dritten /ift mir von ewren lieben Herrn vnd 
Haus wirten / vnd euch / in mein kranckheiten vnd 
andern beſchwerungen / vielfeltige handreichung mit 
labſal vnd andern geſchehen / wird auch noch teglich 
mir ond den meinen von denſelben / groffe wolthat 
vnd huͤͤlffserzeiget. Nun erkenne ich 1 wegen 
Gottes Gebots ſchuldig vnd pflichtig / das ich ſolche 


wolt haten / als ein Danekbarer / ruhmen /in friſchen 
gedechenis behalten / vnd auch mit der that / ſo viel 
mir jmmer muͤglich / vergelten ſol. 


Nach dem ſolchs meines pnuermugens halben in 
. Gütern / nicht dermaſſen / wie ich gerne 
vg te / geſchehen ond geleiſtet werde kan / hab ich mit 
1 einfeltigen / vndwoch (wie ich hoffe) 

b nützen arbeit / mein danct demi 
* äi maſſen zuertennen geben e 
yg ed werden ſolchs alſo in beſten vermer 

n willig von mir auff vnd annemen / vnd jnen 
Ranftigtich gefallen laſſen / bis ichs einmal durch 
ates Half vnd beyſtand werde verbeſſern tine 

»/ Das aber bin ich vmb Ewere T. vnd die 

ewern 


e Vorrede. 


ewern / neben meinem andechtigen Hater vnſer / auch 
ſonſten hohes permigens zuuerdienen ſchuͤldig vnd 
willige vnd chu E. T. hiemit ſemptlich⸗ vnd ſonder⸗ 
lich neben ewern lieben Haushern vnd Ehemennern / 
meihen günftigen Herrn vnd Freunden / auch derſel⸗ 
bigen lieben Niuderlein / in den gnedogen / Allmech⸗ 
tigen ſchutz / des getrewen lieben ottes / zu zeitli⸗ 
er Wolfayt / befehlen. Hatum Eysle⸗ 
Martiſ am tage Gregori / da man 
nach aktem brauch Schulfeſt zu halten pfle 
get. Im Jar nach Chriſti vnſers lies 
ben Hezrn Geburt 15 7 2. 


E. E. T. 0 
Williger e 
M. Conradus Porta / Caplan 


zu S. Niclas. 


Perſonen dteſes + 
3 Spiels. 


Iſagoge ja 


Vorrederin. 


Argumentatrix ſagt den Inhalt. 


Thriſtina die gehorſame Tochter, 
Magdalena die mutwillige. 2 
Fufebia die Gotifuͤkehtige Fraro. 
Epicurea die Gottloſe. ® 
Modeſta fre Magd · 
Monica Schulmeiſterin. 
Euphroſina jre Magd 
Prima 
Secunda 
Tertia 
Acolaſta die loſe Dirn. . 
Agatha die alte Shrliebende Mas 
tron. 
polydola dasaltebdfe yorib. 
Conclufio. beſchlůs. 
e 


Schulmeidlein. 


Meidleinſchul. 


Iſagoge. 

(OS gnad ſey mit euch lieben Teut 
Alln / die jr [eid erſchienen heut / 

Mefes Spiel anzuſehen nu / . 

Ich bitt / hoͤrt mir mit pleıffeyuy 

Wohin dis Spiel gerichtet iſt / 

Denn wenn jr ſolches hore one wiſt / 
So wird es euch mie nicht thun bang / 
Das jrvns ſolt zuſehen lang. 
Es ſein setzt viel Leut in der Welt / 
Die trachten nur nach Gut vnd Gelt / 
Verachten derhalb Lehr vnd Nunſt / 
Vnd was dazu gehoͤret ſunſt / 

Den Schulen find fie bitter feind / 
Denn jetzt fuͤrwar ein jeder meint / = 
Was die vnnoͤtig ont oft ſol / 8 

Man koͤnt ir doch entrhaten wol / 
Vnangeſehen / was Gott gebent / 
Vnd ſein jetzt faſt vier hauffen Leut / 
Die Chriſtlich Schulen haſſen thun / 
Wil fie jetzt kurtz erzelen nun. 
Erſtlich Mt das gemein Geſind / 
Das lebet wie ein Schwein vnd Rind / 
Dad meint es lieg nicht gros daran / 
Ob fic gleich keine Schulen han / 
Sie woͤlln jr Rinder doch wol zihn / 
Caſſen fieintag leben pin. x 
Die andern fein geitzige Leut/ 
Die trachten nur auff reiche beut / 


Wenn fie ſchlechts dentſche Schreiber han / 


Da einer ſo viel letnen kan / | 


> Meidleinſchul. 


Das er zum Nauffman tüchtig ſey / 
Denn meinen ſie / es ſey nur frey / 
Ob man fond mehr lern oder nicht / 
Dud iſt ir thun dahin gericht / 
Das ſie hie vollaufkm ögen han / 
ie Seel moͤg kriegen was fie tay, 
as. glerte Mur (agen ſie / 
ein doch faſt Bettler alle die / 2 
o trewlich leren Gottes Wort /, 
Man le d fic ſchier an keinem ort / 
er wolt denn / wo mans beſſern kan / 
ein Rinder gern ſtudieren lan? 
Die dritten / ſein die Leſterer 
Die vnuernäͤnfftig faren her / 
nd ſagen das nichts gutes je / 
Aus den Schulen gekommen ſey / 
elerteſf die verkerten ſein / 
prechen ſie / durchaus in gemein / 
enn jrgend einer vnrecht lert / 
m Predigampt / oder verkert / 
Ein bös Juriſt ein gute ſach / 
o treiben ſie nur hohn vnd ſchmach / 
it allen Glerten in gemein / 
arunter trefflich Leute ſein / 
On welche Kirch vnd Weltlich reich / 
it einander fielen zugleich / 9 


| Das thun die Scharrehanſen all / 


nd Thalerjunckern one zal / 
Die ſelber nichts gelernet han / 
nd wolln auch kein gelerten Man / 


| Ben ſich leiden im Regiment / 


On welch es doch bald nimpt ein end. 
7 3 2 Die 


Meidleinſchul. 

Die vierdten ſein gar Naſen klug / 
Sprechen es fey Pnkoſt genug / : 
In allen Regimenten faſt / e 
Sdllen derhalben mit der Caſt . 
Beſchweret werden nicht / all Jar / 
Schuldiener zu beſolden gar / 

eo Dieweil mans Gelt wolfonften kan / 
Auff ander wege legen an. 
Die fein des Teuffes eigen Heer /e 
Merach ten alle Ranft vnd Lehr / 
Da es doch ſein die beſten Gabn / 
Die einer kan auff Erden habn. 
Dieſe all die Gr habt gehort / 
Sein ſtrack zuwider Gottes Wort / 
Die lieben kleinen Ninderlein / 
Don Jung auff ſollen leren fein / 
Oud ſtets auffziehen zu dem Herrn / 
Das ſie in zucht Gott furchten lern / 
Daraus folgt nutz vnd fromen viel / 
Wie ſolchs anzeiget vnſer Spiel. 
Hinwider wird auch kunt gethan / 
Was die verechter dauon han / 
Wenn ſie verachten Zucht vnd Ler / 
nd was dienet zu Gottes ehr / 
Drumb bitt ich hoͤrt mit vleiſſe zu / 
Die da kompt wird berichten nu / 
Was der Inhalt ſey in dem Spiel / 
Seid ſtille wer es hoͤren wil. 
Argumentatrix. 
Ich zweiffel nicht jr fein gar viel / 
Die ſich wundern vber dem Spiel / 
Das all Perſonen gros vnd klein / 
Nur Weibes bild darinnen ſein. 


Meidleinſchul 


Das iſt geſchehn aus gutem rhat / 
Dieweil esfonft den namen hat / 
Das es Meidleinſchul heiſſen ſol / 
So duncket mich / xs ſteh auch wol / 
Das die that mit dem namen fein / 
In allem ſtinkmavberein. 

nd das ſrs recht vernemen kunt / 
So me cket Ben Inhalt von ftunde, 

Ein Fra we heiſt Euſe bia / 

Die hat ein Tochter Chriſtina / 
Dieſelb iſt from / zůchtig vnd ſtil / 

hut gerne was die Mutter wil. 
Wie fie wil in die Schule gehn / 
Findet fie auff der Gaſſen ſtehn / 
Magdglẽn / die jr war bekant / 
Epicurea iſt genant. 
Ir Mutter / der ſagt ſie ſo viel / 

as fie auch in die Schule wil / 
Epieurea leſts geſchehn / 
Vnd ſpricht aus ſpot ich wil zuſehn / 
Was doch noch werde folgen draus⸗ 

ber jr Tochter leufft heraus / 

il nicht wie ander Ninderlein / 

ern ſtil ſitzen vnd lernen feig/ 

Sondern iſt vnbendig vnd wild / 


Thut nichts / denn das fie zeit verſpielt. 


nd wie mas ſie wil ſtraffen drumb / 
Ceufft fic dauon vnd wil kurtzu mb / 

an vnd gar vngeſtraffet ſein / 
Sind ſich zu jrer Mutter heim / 

eleugt die from Schulmeiſterin / 
Da lige die Mutter auff jrn ge 


Weidbleinfhul. 

Schilt vnd flucht je mit vngedult / 

S ſie doch hatte keine ſchuld / x 

Desgleichen auch Euſebia | 

Redet fie auch gar (chimp fflich nach / 

Nimpt jr Tochter wider zu haus / 
Meint fie wil was guts sieheh draus / 

Aber da wird fie balp verfurt / 

Acolaſta trewlich zůͤſchurt / \ 

Das ſie ir Mutter ſtilt den Wein / 

Gelt / vnd was mehr dabey möcht fein“ 

Vnd das ſolchs mag ein fortgang hand 

Dazu gar redlich helffen tan/ 

Das alte / boͤs / betrieglich Weib / 

Dud hebt noch dazu an ein keiff / 

Als hett ſie nie vnrecht gethan / 

Das die Mutter mus gehn dauon⸗ 

Darnach die arme Magd ſie plagt / 

Von einem Haus zum andern jagt / 

Welche vermeld / jr Tochter ſey / 

Dort gar bey loſer Rumpaney / 

So warned fie auch Agatha / 

Das jr denn gehet alſo nah / 

Das fie mit zorn leufft fůr das haus / 

Wil Ir Tochter⸗haben heraus / 

Drewet / macht ſich vnnuͤtz gnug / 

Mund treibt allerley vngefug. 

Kriegt aber auch ein ſolch antwort / 

Das ſie wol nicht gar gerne hort. 

Mus dauon gehn vnd ſchafft nicht viel / 

Weis ſchier nicht was fle machen wil. 

Ee glich Magdalen kompt ju N 

a 


| Wieidletn (cul. 
Gleich mit Chriftinen auff der ſtras / 
lagt der it leid vnd vngefell / 


Barin ſie ſey gerhaten ſchnel / 


Spricht / ich wil forthin werden from / 
Wenn ich wider zu gnaden kom / 
ch Ehriſtin dens die Mutter dein / 
Mich wider wolte bitten ein? . 
Euſebia fich fevegen leſt / @ A 
Sud thoͤt beß jr das aller beſt / 
Pieurea iſt zornes vol / 
as fie jrn mut nicht kuͤlen fot, 
och left fie bald bereden ſich / e 
nd werden wider eintrechtig / 
fie vorhin vnfreunde warn / 
Hagdaleſf thut kein mah nicht ſparn / 
lach def fie wird mit ſchaden weis / 
ehelt alſo die Schul den preis / 
as viel guts aus ir kome her / 
nd iſt Srer bender beger / 
as Magdalen wider kom rein / 
ud lerne sucht vnd tugend fein, 
Nee iſt der Inhalt in demſpiel / 
rt / was Chriſtina ſagen wil. 
Actus primi Scena prima. 
Chriſtina / Magdalena. 
a Chriſtina. 
: Sih/Magvaten rte. hier / 
28 thut gar nicht gefallen mir / 
Nie dun ckt es ſteh dir nicht wol an / 
28 du ſolt auff der gaſſen gahn / 
' B 4 Denn 


Benn daraus folget viel vnrhat / 
Wie man mich offt berichtet hat / 
Das einer der thut muͤſſig gahn / - 
Bald in ein Sind gerhaten kan / 
Ich kan zwar auch nicht ſchaffen viel / 

© Gleichwol mein Mutter haben wil / 
Das ich daheime ftggs mus bleiben 
Dud drauſſen bein en mutwillu tr ete 


Magdalena. 

Hoe da / wie from dis Meidlein iſt? 
We nn dugleich von keim Spiele wiſt / 
Wil ich in meinen Jungen Jarn / 

Des fpiels vnd wolluſt gar nicht ſpauz / 
Weiſtu es beſſer / magſtus thun / 0 
Ich geh dorthin zum Spiele nun. 
Chriſtina. 

Eh Magdalen / das machts nicht aus / 
Das wird gar vbel halten haus 
Ich weis wol das die Kinder klein / 
Zu groſſer arbeit nicht nutz ſein / 
Mock (oln wir in der Jug end bald / 
Was lern / denn wenn wir werden alt 
So iſts zu ſpat / weil alte Hund / 
Noch keiner bendig machen kunt, 


Magdalena. 

Du biſt nun worden mechtig wels / 
So ſag mir doch / ich bitt mit vleis / 
Was thuſtu denn? Spielſtu denn nichts 
Dauon mir jetzund chu bericht. | 


— 


Chi 


Mleidleinſchul. 
ö Chriſtina. 
Dort geh ich in die Schul hinein / 
as wil haben bie Mutter mein / 
Da lern ich bern vnd leſen fein 
as mus ja ungleich beſſer ſein / 
ls das ich hie lie ff hin vnd her / 
le ich als wenn ich ein Buͤbin wer. 
a » Magdaleſta. 
Du biſt a toll / das hor ich wol / 
Ein Jung ſtudirn vnd lernen ſol / 
as gehet das vns Meidlein an / 


Ha wird noch lang kein Doctor von. 


E Chriſtina. 

Ob gleich tein Doctor wird aus mir / 
So wil ich doch das ſagen dir / 

ch wolt ja gerne ſelig werden ⸗ 

rumb mus ich auch ja beten lernen / 

nd wenn ichs ſelber leſen kan / 

ehalt ich ja viel mehr dauon / 

enn wenn ichs hoͤr vom Predigſt ul / 


Darumb geh mit mir in dee Schul / 


nd [eh / wie es zugeht fo fein / 
So wirſtu ſtets gern gehn hinein. 
Magdalena. 
Du rhůmeſt ſehr / ich wils wol ſehen / 
us doch zu meiner Mutter gehen / 
hd jr vor melden deinen rhat / 
enn ſie mirs denn erleubet hat / 
il ich dich wider ſprechen an / 
ſols als denn ein fortgang ham 
§ 


Che 


me dlernſchul. 


Meidleinſchul. ° 


Chriſtina eilet nach der Schule / vnd Viel waſchens von dem Pfaffen werek / 


ſpricht vnterwegen. @ 


Ey thu das nur / ach wie hab 
AA 4 / 
Alhie ſo lang geſeumet mich / i 
Ich Furcht es hab gefchlagen lang/ 
o Ich mus fortgehn mir iſt gar bang. 


Actus primei Scena leaında, 


Magdalena / Epicurea. 
Magdalena. 

Höre Mutter / was ich ſagen wil / 
Dort war ich je und bey dem Spiel / 
Da kam des Nachtbarn Tochter gehn / 
Die Chriſtin / vnd blieb bey mir ſtehn / 
Schalt mich fein wol das ich wer wild /e 
Vnd ſo viel guter zeit verſpielt / 

Sie ſagt mir von der Megdlein ſchul / 
Ich gdacht ſie wer auffm Predigſtut / 
So viel ſagt ſte mir her von Gott / 
Erſtlich hielt ich jr Red fur ſpot / 
Doch hat fie mich fo lang geplagt / 
Das ichs jr habe zugkſagt / 
Seid jts zu fried? fo wil ich ſehn / 
Wie es moͤg in det Schul zugehn. 
Epicurea. 

Es iſt war / wie der alte ſang / 
Alſo war auch der Jungen klang / 
So gehts auch mit Chriſtinen zu / 
Die hoͤret ſchon gras wachſen nu / 
Ste iſt kaum einer Nroͤten gros / 
Noch weis ſte vber alle mas / 


N So wir 


Von Schul gud anderm Affenwerck / 
Vnd das dunckt mich kein wunder ſein / 


Sie wird der Mutser folgen fein / 
ie wil den Heiligen / wie ich mein / 
bbeiſſen ben@e Küs vnd Bein. 
dich wundert wie es wird zugehn / 


Vnd aes ie meim Haus retrd ſtehn / 


Venn i den Sontag ſolt dreymal / 
Die Predigt hören vberalz 
Nu hoͤrt das Weib all Werckeltag / 
Auch wol ein Predigt / wie ich ſag / 
nd das ja nie mand bleib tm Haus / 
Mus Cyriſtin in die Schul hinaus. 
Ja fore geh ſe zur Kirchen gehn / 
d mein handel vbel ſtehn / 
tn Bettelſtab mus ich fürwar/ 
denn zum ende kem das Jar / 
Darumb las bleiben liebes Nind / 
An Gelt vnd Gut dir nichts zu rint / 
Ich hab nicht leſu noch neen lern / 
Noch ſchweb ich jetzt in groſſen ehrn. 


Magdalena. 


Ey Mutter ſeid zu fried damit 
Es tan euch ja viel koſten nit / 
ils nur acht tage ſehen an / 
arnach wil ich wol rauſſer gahn / 
Befelt mirs nicht / folgt mir in dem 


Ich hal tes (ey nicht vnbeguem. 
| Lye 


Meidleinſchul. 
Epicurea. 
Wolan geh du hinein ins Haus” 

d breng mir meinen Mantel taus/ 
Tan ich jr Mutter treffen an 7 
Welles wir vnterredung han / 
Von dem allen / dar nach wil ech 

Nach noturfft auch berichten dich. 


Actus primi Scena tertid, 
Euſebia kompt aus der 


klagt ober der Leut ontugend. 


Ach Gott / wie gehts doch jetzund zu / 
Was wil doch hieraus werden nu? 
Wir haben rein das Goͤttlich Wort / 8 
Das ich denn jetzund hab gehort / 
Ja wol ſo rein vnd wol fo klar / 


Als es zun zeiten Chriſti war / 

Wie aber die Leut beſſern ſich / 

Das ſihet man teglich duͤnckt mich. 

Man iſt (hon madd der reinen Lehr / 

Es wird den Leutey mechtig ſchwer / 

Das ſie ſolln hoͤrn das Goͤttlich Wort / 

Das ſelig macht beid hie vnd dort. 

Ja dabey leſt mans bleiben nicht / 

Sondern wie ich jetzt bin bericht / 

So ſchmeht man ſehr die diener fein/ 

Dad macht inen viel Angſt vnd Pein. 

Es jagt vnd plagt fie wer da kan / 

Vnd wil noch haben recht gethan / a 

Drumb ſtrafft auch Gott mit fewr vñ ſchwert / 

Vnd anderm vnh eil hie auff Erd. 4 
Se J 


V 
Kirchen / ond S 


Meidleinſchul. x 
Ich furcht die Welt werd nicht lang ſtehn / 
ih aber / wer kompt dort hergehn? 
Mich dunckee das fie wincke mir / 
(Us hoͤren / was ſey jr beger. 
Epicurea. : 
Ir liebſte Nachsbarinue mein / = 
Der lieb Gott woͤll ſtets bey euch fein? 
er geb euch finen guten tag / 
in cous lang gegangen nach 
nd wenn jrs nur gewarten kunt / 
o wolt ich ſagen euch jetzund / 
arumb ich zu euch kom hiehens 
hd fey mein beger. 
® Euſebia. 
Ja ſaßt nur her / ich hoͤr es geru / 
Es fol mich gentzlich nicht beſchwern / 
Ich wolt jr ſprechet mich offt an / 
Jar guter wil geſcheh mir dran / 
o koͤnt ich euch mein not thun klagn / 
nd jr mir ewre wider ſagn. 


Epicutea. 
Mein Len war newlich auff der Stras / 
ndewr Chriſtin komen zu mals 
at fie geſcholten mechtig ſehr / 
eſagt / das es gar nicht fein wer / 
as frome Kinder folten fo 
mblauffen / wie die ſchaden fro / 
ie hekt jr von der „ 
ey 4 — = 
Mud entlich auch fo viel geplagt 
| hauch aa 


Meidleinſchul. 

Das mich Lehu hat geſprochen an / 

Sie woͤll mit in die Schule gahn / 

u bin ich bald gangen her / « 

oft hoͤren / obs gerhaten wer / 

Das Megdlein in der Schule lern / 

Welchs doch den Nnaben thut zug hoͤrtz / 
Mich dunckt es fey ein Affenſpiel / 

Geſcheh nur far die lange weil. 
Euſebia. 


Ey Nacht barin / das iſt nicht fein / 
Sol ein Chriſten fo Gottlosfein? = 
Wilt jr nicht Gotts ernſten befehl / 


Der gebeut bey verluſt der Seel / 
Wir ſollen forſchen in der Schrifft / 
Dad das beyleib verſeumen nicht / 
Denn die lert ons von Gottes Son 
Wie er iſt vnſer Mitler ſchon / 

Vnd wie wir ſolln mit jm zu gleich / 
Ererben all das Himelreich. 

Darumb muſſen ja Schulen ſein / 
Da vnſer liebe Kinder klein / 

Zu Gottes furcht erzogen werden / 
Das eſt das beſt klein ot auff Erden / 
Vnd iſt mein rhat / ſchickt fie gar bald 
Sur Schul / denn wenn ſie werden alt / 
So kan man ſie nicht zihn zu recht / 
Sondern ſein gar vnbendig ſchlecht. 


Epicurea. 
Noſt es auth viel / gibt man auch was 
Das ſagt mir erſt / das ich mich bas 


Meidleinſchul. 


Fuſchicken weis / ich wil mit jr / 


un hingehn / wenns gefellet mir / 
as ich ſie da / wo nicht / ſol ſie 
e mir dapeime bleiben je. 


Euſebia. 

Ey da nimpoman geringes Geles 7% 
an gibt was einem wolgefelt / ° h 
er nichts hat / der darff geben nicht / 

eſſelbeß ſeid von mir bericht. 

Epicurea. 


a Wolan ich danck euch hefftig ſehr / 
as jr mir habt geben die lehr / 


Ich wil n i | 
gehn zu dieſer friſt / 
m f 


Vnd feheh was der handel iſt. 


Wie Eu ſebia von jr gehet / redet ſie dis 
bey jr ſelber. 


Fuͤrwar die Sram ſolt Doctor ſein / 


5 Dieweil fie kan Predigen fo fein / 
8 ich wundert / wie den Leuten doch / 


Juſinn mus fein: ich fag dag noch / 
kan nicht mit der Pfafferey / 
o vmbgehen / doch wil ich frey / 


i ch zu der Schulen machen nu / 


ud mein Megdlein jr bringen zu / 
nd wirds denn gut / ſo lob ichs mit / 
nit wil ichs noch bald gleuben nit / 

das dem alſo fen mit der that / : 


Wie fe mir vorgeblewet hat. 


Muſica. 


Mletdleinfait. 
Mautica, 
Actus fecundi Scena prima. 


0 
Epicurea / Morica. 
NG Epicurea. 

Schulmeiſterin ein guten tag / 
Wenns euch jetzte icht brecht vr gemach / 
Das js hie kunt ein wenig ſtan / 

Wolt ich euch vmb was ſprechen an. 
Morica. 

Seid mir wilkomen Lrbar Fraw / 
Hab jetzt zu thun nichts fo genaw / 
Sagt mir her / was iſt ewr beger / 
Sch Hör euch gern on als beſchwer⸗ 


Epicurea. 

Ein Fraw Euſebia genent / 
Die jr on zweiffel auch wol kent / 
Mein Nacht barin hat mir geſagt / 
(Nach dem ich fie vmb rhat gefragt) 
Das jr hie habt ei Rinderler / 
Dru mb bring ich auch mein Tochter her / 
Vnd bitt / wolt fie annemen bald / 
Dieweil fie noch nicht worden alt / 
Das ich ſie brauchen kunt im Haus / 


Lernt ſte nicht viel / hat (eine maſs / 
Nur das fic tome von der ſtras. 


Meidleinſchul 


Monica. 

Erbare Seaw vnd forderin / 

uſebiam ewe Nacht barin / 

en ich gar wol / vnd weis auch / bas 
a fich bevlei on vnterlas / 
m 1 für fi Gottſelig ſey / A 

t Kinder auch dabey / < 

n Igzgenx auff zu Gottes ehr 

lac oad fartht egas ie 0 

efehlt mir auch das ſte den rhat / 

uch auff ewer bitt gegeben hat / 
Ded wird fie euch ein ander bam / 
Renae ſagt / gezeiget han / 
S as man nach Pauli Lehr / 
2 ie Kinder sieh zu Gottes ehr / 

er ſie kennen den rechten Gott / 

nd wie wir [ein von Sünd vnd Todt / 


else durch Chriſtum / vnd fort an / 


das ſie jn ſollen ruffen an. 
n aller not / denn er allein / 
an ons alzeit behülfflich fein. 
nd dabey ſol es bleiben wicht / 
ondern wie Paulus wetter ſpricht / 
ach der vermanung ſol denn fein / 
Whe vnd auch ſtraff bereitet fein. 
e lieber ind / je ſcherpffer Rhut / 
er Salomon berichten thut. 
Man fol fie nicht in Bůberey / 
eutwiln / vnd frenel mancherley / 
aſſen auff wa chſen / ſondern jn / 
den Ruck beugen / weil ſte klein ſein / 
C Denn 


e 
e Meidleinſchul. 
Denn der noch nicht geboren iſt / 
Der alte hund zu zehmen wiſt / 
Das gleichwol nicht fen vbermaß / 
Setzet Paulus auch ferner das / 
Man ſol ſo mit iu vmmegehn / 
as fie nicht bloͤde für ons fins 
Die Miter fo dem komen nach / 
Die koͤnnen on gros tugemad/ 
23 0 ° 
Ir alte tage brißgen zu / 0 
Bis ſit Gott nimpt zur ewigen rhu / 
An jeen Rindern thun ſie ſehn / 
Das ſie in groſſen ehren ſtehn / 
Die andern zan gros Hertzeleid / 
Hie zeitlich / vnd in ewigkeit. 
Nun hab ich faſt vrſach erzelt / 
Warumb kluge Leut in der Welt / 
Die Schulen han gerichtet an / 
Nicht das man drin fol ſpielen gan. 
Epicurea ad Specta⸗ 
Pores, 
Behuͤt Gott far dem predigu all / 
Hab mich verwus dert etlich mal / 
Das die Euſebia ſo kunt / 
Das wafchen-aus der Pfaffen Mund / 
Das iſt aber ein Rinder ſpiel / 
Wenn man nur dieſe anſehn wil / 
Der iſt die Sung gletter denn jr / 
Das thut kuͤnlich geleuben mir / 
Doch weil ichs hab gefangen an / 
So mus es nun fein fortgang han. 


Epi 


Meidleinſchul. ° 

. Epicureožur Schulmeiſterin. 
Wolan Schulmeiſterinne gut / 
Wiewol ich hin was vngemut / 
Das ſo viel newes dinges iſt / 
Auffkommen jetzt zu dieſer friſt / 
Nach dem Eher ein newe Lehr / 
£ Sets nicht von wan hat bracht daher / 
Im B oſthumb warn mehofroͤmer leut 
Denn j werden gefunden heut / 0 
Doch war kein Megdlein ſchul alda / 

och weil ich hab geſaget ja / 
ö u meiner Macht barin / wil ich 
Mech ſelber lügenftraffen nicht / 
i as Megdlein (ol ein halbes Jar / 
Su euch gehn alle tage zwar / 
So ler fie ſchreiben / neen / leſn⸗ 
Vnd als was jt wird noͤtig weſu / 

enn das alſo geſchiehet nun / 
Wil ich euch ein verehrung thun 


Monica. 


Stam das iſt gar ein kur tz friſt / 

zan kan das ding ja wie jr wiſt / 
Vim nicht mit Leffeln gieſſen eyn / 
Es mus ſcharpffer verſtand da fein? 
enn eines in ſo kurtzer zeit / 

ol alles ſo behalten weit. 

Aun ich wil thun den beften vleis / 

Den ich an ſie zu legen weis / 
Thutſte der gleich / hoff ich ſie ſol 

ach leng der zeit das lernen wol. 

2 Epi⸗ 


Meidleinſchul. 


Epicurea. 
Wolan behuͤt euch jetzund Gott / 
Sie ſol nu thun nach ewrm gebot / 
Allein thut jr ja kein verdeles / 
Denn ich fürwar das an jr weis / 
Mare ein ſchwaches Megdlenn iſt / 
So uiekſag ich zu dieſer friſt. 


Monica. 


N Hört Fraw / die Leute pflegen mir / 
Wenn ſie ye Rinder bringen hier / 
Zur danckbarigic ein klein geſchenck 
Zugeben / dabey ichs gedenck / 
Vnd ſie dazu mit groſſerm vleis/ @ 
Denn ſonſt geſchehn moͤcht / vnterweis. 


Epicurea. 

Ja ja / hoͤr da / das dacht ich wol / 
Das man die Hend euch füllen ſol / 
Noch fast Euſebia jetzund / 

Zu mir vor einer halben ſtund / 

Man geb kein Gelt / nur das die Kehr, 
Gereichen moͤcht zu Gottes ehr / f 
Nun find ſich das viel anders hie / 

Ich gdachts auch wol / eh denn ich je 
Hieher ging / es muſt Geltſach ſein / 

Ir ſeid all geitzig in gemein / 

So viel ewr iſt in aller Welt / 

Ir wolt nur immer haben Gelt / 


Monica. 
Ey Fraw / wie fol ich das verſtehnẽ 
| Das 


ö Meidleinſchul. 
Das wird mir warlich ſehr nah gehn / 
enn mir ſolchs wurde nach geſagt / 
N ab noch keine ausgeiagt / 
de mir aus armut pichts hat gebn / 
fils auch nicht thun bey meinem Leht. 
ie aber guts Mrmuͤgens ſind / 
ud mir zu bringen jre Rind / 
ae mirs / wenn ichs a, 
Sig ſeolern fir jrs Bluts ond Slei 
ien HE alſo viel nemen an/ 
in well auch ein gar armer Man / 
D TER Sewhirten was verehrt, 
AS er ſteh des minder beſchwert / 
n zu warten wol mit vleis / 
W as ein gewon pfenning heis / 
9 ers deen ſeim Rinde nicht wil thun / 
Tift hie ungezwungen num 
Epicurea. 
Ry ich fags auch derhalben nicht / 
Aber das ſeid gleichwol bericht / 
r ſolt nicht meinen das ich hie / 
u der Stat die geringſte ſen / 
ab noch wol mehr denn andere han / 
le man fiche für die reichſten an. 
Kett jr mein Tochter wol / wil ich 
Auch recht wiſſen zu halten mich / 
etzt hab ich gar kein Gelt bey mir / 
en Drepling wil ich laſſen hier / 
Bott behat euch vnd habt in hut / 
Das jr dem Rind kein Hoden hut, 
i 3 


Solchs 


we 


87 
e 


Mo⸗ 


Areisleinfehut. 
Monica. 

es hat kein not / ich weis ja wol / 

le ich die Rinder halten ſol / 
Thut ſie was ich wil von jr han / 
Vein hut ſol ſte nicht ruͤren an / 
SaThewrem Herrn ein guten tags 
Gott Wend all ewer vnge mach. 


fi @ * = 
Aguslecundi Scena fechnda, 

Monica / Magdalena. 
Monica faͤret Magdalenen zu 


den andern Schulkindern 
vnd ſpricht. 


Nu lieb Tochter / du haſt gehort / 
Was mir die Mutter ſagt für wort / 
Du mult thun nach dem willen mein / 
So ſoltu wie mein Tochter ſein / 
Wils dirs dazu geloben an / 
Mit keiner Rhute dich zu ſchlan. 
Magdalena. 
Was ſagt jr viel von rhuten mir / 
Ich bin darumb nicht komen hier / 
Ich wil nur mit den Nindern ſpieln / 
Vnd froͤlich fein nach meinem will n, 


Monica. 
Mein Magdalen / das thut es nicht / 
Wil dir geben andern bericht / 
Die Schul iſt nicht gerichtet an / 
= Das 


e 
Meidleinſchul. 

Das man darin fol ſpielen gahn / 

ondern fie ſol ein Werckſtat ſein / 
\ er zucht vnd vieler tugend rein / 

ud das man Gottes furcht da lehr / 
Dad ander zucht ond ugend mehr / 

as die Nindepbeid gros vnd klein / 


Sein ſchamhafft ond fein furchrfamfein/ 


and nicht fo beiſſen vmb fich her / 
© zich wanns ein kleines Nindleia Per: 
ie du dir haſt gewehnet an / if 
"Von muſtu fein abelan / 
etz dich dorthin an jenen ort / 
ud ſey nun auch fein süchtig fond / 


Las die aygen nicht ſtets vwbgehn / 
su 


en Megdlein obel ſtehn. 
Actꝭs ſecundi Scena tertia. 
Euphroſina / Monica / Mag⸗ 
dalena. 
Euphroſina. 
Stato / weil die Rinder all ſein hier / 
as ſoln zu erſt aufahen wir / 
ol ich fie all auffſagen lan / 
Oder mit beten fahen an. 
Monica. 
Weil morgen ein gar gros Seft iſt / 
ie jr all miteinander wiſt / 


Bo lern ein jede fein Gebet / 
Das ich jm nechſt auffgeben thet. 
3 € 


4 


4 Mage 


3 Mleidleinfebut, 
Magdalena wil nicht leiden / das man 


jr das waſchen verbeut / vnd klagt 
5 Ober die Magd. © d 


Schulmeiſterin / ewer maget hier / 
Olt gantz vnd gar zu wider mir / 
Kan für jr keinen friede han/ © 
Bittlafffie dauon abeſtan / 
Das ſte wil vefor meren mich / 
Das leb ich keines weges nicht. 


Euphro ſina. 

Megdlein / baut mich Gott fur dir / 

ch halte das dir treumet ſchier / 

ab dir geſagt kein boͤſes wort / A 
Das han die Ninder all gehort / © 
Ich ſprach zu dir / fi auff dein Buch ® 
Bald ſtieſtu nach mir mit dem Schuch / 
Du ſchickts dich noch gar wunderlich / 
Su deinem lernen / duncket mich. 


Monica. 
Das euch das gute Jar ank om / 
AX öntje nicht ſitzen ſkil vnd from / 
Weil euch das Maul zuknoͤpffen beid/ 
Das beiſſen fol euch werden leid. 


Magdalena. 
Wolt jr fie denn nicht ſtraffen drumb / 
Nun / nun / gut / gut / wolan kurtzumb / 
Ich wils mit nichten vnterlan / 
Sondern der Mutter zeigen an, 


Mulicas 


Meidleinſchul. 
Muſic ds 
Actus tertij Scena prima. 
Schularbeit. 
Monica bChriſtina / prima / ſecunda⸗ 
elle, Schulkinder. e 
Monica. 
Weil erty faſt in allem Cand / 


| Gotts zorn iſt hefftig angebrand / 


as er ſchickt ſtraffen mancherley / 
Arteg vnd noch tewre zeit darbes / 

azu die Neſtilentze ſchwer / 
Alenth en wůtet ſo ſehr / 
So ſollnqvkr vns befehlen Gott / 
Durch bruͤnſtigs beten in der not / 
Drums du Chriftina bete her/ 

es ein vnd neuntzigſts Pſalmens lehr. 


Chriſtina. 
Wer vnterm ſchirm des hoͤchſten iſt / 


Im Schatten des Allmechtign ſitzt / 


er ſpricht / du Herr mein zuuerſicht / 
e Gott / auff den hoff ich / 
er rettet mich vons Jegers ſtrick / 
ad für der Peſtilentz anblick / 
deckt mich mit fein Fitchen zu / 
+ wird mein zuuerſicht auch nu / 
Stets bin ich vntern Sihgeln ſein 
arheit iſt ſchirm vnd La 1 4 
as ich nich recken vn 
ich nicht hab ſch en Sea 


Meibleinſchul. 
Auch das mir nicht des nachtes gram / 
Für Peſtlentz die im finſtern ſchle icht / 
Ius der Seuch die im Mittag ſtreicht / 
Vb je ſchon tauſent fallen thun / 
Sur Lincken vnd zur Rechten nun / 
Sehn tauſent / ſo ligt nichts ray 
Mich esdnit nichtes treffen kan 
Ja ich werde mein luſt nur (eha / 
Mie es den Gottloſen wird achive € 
Denn lr Herr iſt mein zu u er ſicht / 
Drumb darff ich weiter fliehen nicht / 
Mich wird kein vbels vbergahn / 
Rein plage wird ſich zu mir nahn / 
Sein Engeln hat er bfehl gethan / 
Die mich ſchuͤtzen auff meiner ban / J 
Vnd auff den Henden tragen mich ge 
Das ich an kein ſtein ftoffe nicht / 
Huff Lown vnd Ottern werd ich gehn / 
Vnd auff den Fewrign Trachten ſtehn / 
Ich begert ſein / ſo hilfft er aus / 
Ich kenn fein Nam / ſo fire er raus. 
Ich ruff jn an / ſo Hört er bald / 
Iſt bey mir in not mannigfalt / 
Wil mir helffen aus boͤſen ſachen / 
Vnd darnach auch zu ehren machen / 
Wil mir ein langes leben gebn / 
Dad zeigen ewigs heil darnebn. 


| Monica. 

Du / ſag mir her die zehn Gebot / 
Wie ſie gab vnſer Herr vnd Gott. 
i . Prima 


Meidleinſchul. 
Prima. 
8 I. 
Bu ſolt tein ander Götter han / 
uff mich alle in ſolt dich verlan. 
N > 
Brauch nicht vnnuͤtz den Namen mein? 
Sote ſoͤnſt acht vngeſtraffet fein. 
III. 
Den feyrtag bring zu mit meim Wort / 
Das fey deins Hertzen einger Port. 
IIII. 
Nach niehr ſtets die Eltern dein / 
So du wilt lang im leben fein. 
V. 
Du ſolt auch tein zu todte ſchlan / 
Rein Haſs noch Neid mit jemand hau. 
VI. 
Im Eheeſt and ſolt dich halten rein / 
Dein Ehgemahl lieben allein. 
VII. 


Du ſolt nicht ſtelen Gut noch Gelt / 
Dei Nechſten / ob dirs gleich gefelt. 


VIII. 


Ou ſolt niemand felſchlich beſchweyn / 
Mit Tagen / an ſein glimpff vnd ehre 


. Meidleinſchul. Meidleinſchul. 
IX. Sampt den Jaden hat toͤdten lan / 


; ; Ans Creutz gehe tet vn 
On ſolt nicht deines nechſten Haus Auch tehe leia A i 
Begeren / noch ſonſt etwas draus. Weiter hat ef die Hell zuſtoͤrt / 
a oe ® Dem Tenffel feinen Aopffsertnsre, 
95 in dritten tag (ein kuͤrtze friſt 
5 Dem nechſten las ſein Weib vnd Rind / Oty Tobe er amfferflannen ee 
Begere nicht fein Vieh vnd Rind. 8 a 
@ nd iftins Himels Thron gefarn / 
0 Beſchlus. « it vieler @feubign Seelen ſcharn / Ri 
Ich ben allein dein Gott vnd Herr / Negiere mit gleicher Herrligt 
Auch gar ein ſtarcker Eyuerer / it ſeinem Vater allezeit. 
Ich ſtraff Eltern vnd Nind zugleich / Am Süngften tag wird er mit macht / 
Jus vierdte Ghed / die haſſen mich / Der gantzen Himeliſchen Pracht / 
Die aber ſo mich lieben rein / 


erunt omen zum gericht / 
Vnd halten die gebote mein / J V 7 


eit / 


o nd wiſſders keinem ſchencken nicht / 
Tieb ich hertzlich / vnd thu jn wol- @ Jedem geben fein rechten lohn / 


Ein jeder das feſt gleuben ſol. Vie er hat glebet vnd gethon. 


Monica. n Heiligen Geiſt gleub auch ich / 


nd ſchlieſſe bey mir feſtiglich / 
Cas hören biſtu auch gewis / Das ein Chriſtliche Rirche ſey / 
Deines Glaubens Bekentenis, Sue gemein der Fe feo E 
ott die Sund v 
Secunda. leub auch / das find vergeb 


Dud das die Seel gewislich leb / 
Ich gleub an Gott den Vater mein / Das auch der Leib werd aufferſtehn⸗ 


Allmechtig / warhafft / weis vnd rein / Mit Gott zur ewign freud eingehn. 
Ein Schoͤpffer dieſer groſſen Welt / Moni 

Vnd alles was ſte in ſich helt. LC of 

Ich gleub auch feſt an efum Ehriſt / Das gfelt Gott wol im hoͤchſten Saal / 
Ders Vaters einiger Son iſt / Den lieben Engeln allzumal / 
Den durch des heilgen Geiſtes macht / Wenn die Rindlein fo fertig ſein / 
Ein Jungfraw hat zur Welt gebracht / In jrem Catechiſmo fein / 

Den Pilatus der Heidniſch Man ⸗ du Magdalen ſolt es auch thun / 


Das 


s Hõherblem (al. 
Das iht mir wolgefallen nun. 
Nom her / ſag auff / was kanſtu denn? 


Damit ich dein verſtand erkeund 
Sag mir das Vater oujey her? 
Magdalena. 
Sch kans nicht gar / es iſt zu (Moers 
Metin Dater hat mich lang damit 
Gerzartert / dennoch kan ichs ncht / 
Hat mirs al morgen fuͤrgeſagt / 
Snd auch offt wol ein ſtund geplagt / 
Das ichs jmſolte ſagen her / 
Ich dacht aber es wer ongfehr / 
Menn ichs nicht kan / es ſchad nich viel / 
Denn ich kein Pfaff nicht werden Hy, 
Monica. 


Was ſol das für ein rede fein? 

Du muſt traun nicht fo Gottlos feia/ 
Getz dich dorthin vnd lern es bas/ 
Denn ich kein vleis nicht vnterlas / 
Wil die Ninder erſt hoͤren zwar / 
Sih / das du es Senn koͤnneſt gar / 

Du / bet es jr vor etlich mal / 

Was gilts / ſie es behalten (ol? 


Ad ſecundam. 
Gag du auch her / das Gebet dein / 
Du konteſt ja den Glauben fein. 
i Secunda. 
Ewiger Gott / Vater vnd Son / 


Auch 


Meidleinſchul. 
Auch Heilg er Geiſt / ins Himels thron / 
Geheiliget werd der name dein / 
Las ons dein Wort lauter vnd rein / 
Las ons komen dein Goͤttlich reich / 
Das wir dir dienen alle gleich. 
Dein wil geſeheh bey vns auff Erd / 
Wie er im Himel volbracht werd. 
Das teglich Brod gib vns auch heut / 
Vnd was darffen wir arme Leut / 


All Sand ond ſchuld verzeih ons nun) 


Wie wir auch vnſern ſehuͤldigern thun / 

Vor anfechtung vnd Teuffels liſt / 

Durch deinen Heiligen Geiſt ous friſt. 

Von a vbel vns erloͤs / 

See er nun iſt ſo boͤs. 

Dein Mt das reich / rafft / herrligkeit / 
on nun an bis in ewigkeit. 


0 Monica. 
Du / weiter ſage her behend / 
Die Lehr von beyden Sacrament. 
i Tertia, 
He Chriſtus fur gehn Himelreich / 
Sag er fein Juͤngern alzugleich / 
Ich ewer Herr hab euch nun bſtelt / 
Gehet hin in die ganze Welt / 
Cehret / das fie fol Buſſe thun / 
Dazu ſolt jr die Teuffen nun / 
Auff Gott den Pater vnd den Son / 
uch heilgen Geiſt, vnd zeigt jn an / 
er gleuben thut vnd wird geteufft / 


Dem 


Meidleinſchul. 
Behalten ſo / wie mir geſchicht / 
Ich wolt js lieſt ons ſpielen gehn / 
Ob ichs dargach tönt bas verſtehn. e 


| Magdalena leuffẽ nach der Thür: 


2 Meidleinſchul. 


Dem ſey der Himel [chon erkeufft / 
Wer aber ja wil gleuben nicht / » 
Dem ſey die Hell auch zugericht. 


Om Sacramentdes Leibs vñ Bluts/ 


Die Schrifft alfo berichte thut / 
In det nacht / da der Herre Chriſt / 
Durch den Judam verrhaten iſt / 
Nam er in ſeine hand das Brod) 
nd danckte feim Vater vnd Gott / 
Theilets fein Juͤngern aus dar nach / 
(Od mit feimeheilgen munde ſprach / 
Nempt hin / das iſt mein Leib / welchs ich 
Kür euch dargebe williglich. 
So offt jr nu das brauchen thut / N 
Gedenckt an mein wolthat vnd gu 
Da das Abendmal war vollend / 
Nam er den Kelch in feine Hend / 
Danckt auch wie vor / vnd gibt den jn / 
Sprach / da ſolte jr auch nemen hin / 
In Wein / mein roſenfarbes Blut / 
Won mir vergoſſen euch zu gut / 
Das ewre Sünd abwaſchen thut / 
Dabey halt mein befehl in hut. 
Wnd fo lang jr das habt im brauch / 
Golt ir mein nicht vergeſſen auch. 


Monica. 
Nom Lehn / was kanſtu jetzt dauon / 
Heb du nun fein zu beten an. 
Magdalena. 
Ich ſage noch / lch kan das nicht / 


Monica. 
e 
Da gdenck / vnd bleib mir in dem Haus / 


| Xs wird die ſtund kein ſpielen drans / 
Ir ſolt wol ſnieln zur andern zeit / 


Jetzt hats nicht die gelegenheit. 


Sag jetzund her die Leetio dein / 


So ſolt mein liebe Tochter (ein, 


Magdalena. 
Ich rong wider ſagn noch fagn/ 
ch meiß jr tont mich redlich plagu? 
Hat mich der Teuffel nun bethoͤrt / 
Vnd hieher in die Schul gefürt. 
Monica. 
Du muſt nicht murren /gleube mir / 
Wirds ſonſt die leng nicht ſchencken dir ⸗ 
Wo du es wirft machen zzz viel / 
So wird ernſt werden us dem ſpiel / 
Cuftos lang mir ein Ruten her / 
Mus ſte ſteupen / ſo gibt fies neher. 
Magdalena. 
Das euch die Peſtilentze ſchend / 
Wolt jr mich ſteupen ſo behend / 
Nu wil ich hie nicht werden alt / 
Wil gehn zu meiner Mut ter bald / 
D Vnd 


. Meidleinſchul. 
Wud wils ulcht vnter wegen lan / 
Sondern das alles zeigen an / 


Wenn ich noch lebte hundert Jar. 
® 


Magdalena leufft aus der Schul 
vng die andern Rindeswoͤl⸗ 
len ſie halten. 


0 
° Mo nica. 


Wie nu jr Rinder: ſitzet ſtill / 
Caſt lauffen was niche bleiben wil / 
Der Ninder hab ich bald genug / 
Die nur anrichten vngefug / 
nd wollen in nichts ſagen lan / J 
Doch han die Eltern ſchult daran / 
Die folgen ſu ſrs willen ſchlecht / 
Bas fie fuͤrhaben / mus fein recht 
Aber die leng hats kein beſtand / 
Nomen zu letzt in find vnd ſchand / 
Nu Winder bittet Gott den Herrn / 
r woll in euch fern gnad vermehrn / 
Mnd end regrereh allermeiſt / 
Durch ſeinen werden Heilgen Geiſt / 
Wenn jr nu das ſo habt gethan / 
So wil ich euch zu haus gehn lan / 
Euphro ſin / bete du jn fur / 
Darnach fo mach nur auff die thar, 

Euphroſina. 
Barmhertziger Gott Pater mein / 
Wir alle deine Kinderlein / 

Dans 


Meldleinſchul. 
Anden dir hier von hertzen heut / 
Ay deine groſſe guͤtigkeit / 
as du vns vernünfftig vnd weis / 
eſchaffen haſt / zu deinem preis / 
azu auch ſolch Eltern gegebn / 
Die vns zu dir zhun fuͤren ebn. 
itten dich auch erhalt ons fort / 
eim leben / vnd las ons dein wort, 


id n 
Ode lieber Heyland Jeſu Chriſt / 


Danck ſey dir das du worden biſt / 
Minh vnſert wiln ein Kindlein klein / 
Haft angenomen Fleiſch vnd Ben / 


Wie wir elenden Menſchen han / 
Doch on Suͤnde lobeſan / 


Hilff dasher todt vnd leiden dein / 
An vns nicht moͤg verloren ſein / 
Bitt den Vat er fir vnſer ſchult / 


Das er darin trage gedult. 


9 Och dancken wir dir Heilger Geiſt / 
Das du ons in der Warheit weiſt / 
Deins reinen Worts / darin allein / 
Nimtifche Schetz verfaſſet ſein / 
Wir bitten erleucht vns doch nu / 
Das wir teglichen nemen zu / 
In deiner furcht / tugend vnd lehr / 
Bis wir komen ins Himels Heer / 
Da wir alles far augen ſehn / 
Was wir hie nicht konnen verſtehn / N 
Amen ſprechn all / durch Jeſum Chriſt⸗ 
Der vnſer einiger Mitler iſt. 

| Monk 


D 2 


3 "Weidliinfeul, 


Monica. 


Geht heim / ſeid alle ſtil vnd from / 
Das mir von euch nicht klage fom. 


Actus tertij Scena ſecunda. 


Magdalena kompt weinend zu 
haus vnd |prichr. 
Ach Mutter / Mutter wo feid fr / 
Hort nur ſetzund ein woͤrtlein mir / 
Der Teuffel ſolt zur Schulen gehn / 
Wenns drinnen thut alſo zu ſtehn / 
Ich mein 1% bin zu troſchen wol / 
Ich fuͤrcht mein kopff werd mir hach toll. 
Epicurea. .) 
Ach Lehn / da war mir leide fur / 
Noch ſtund das leidig Weib vnd ſchwur / 
Sie wolt dich nicht vnſanfft värn an / 
Das fie das Hertzeleid mus han / 
In alten loſen Sack hinein / 
Mein Wind thu mich berichten fein / 
Was thet fie dir / ſag mir nur hers 
Es ſol dir fein on alls gefehr. 
Magdalena. 
Bald / da ich in die Schule kam / 
Wolten ſie mich für ein nerrin han / 
Da lachte eins vnd ſpottet mein / 
Das an der hielt mir fiir ein Bein / 
Das ich darüber fallen ſolt / 
Vnd wenn jeh nich de un wehren wolt 
Bot 


Meidleinſchul 
Bot fie mir ſteupens noch dazu / 
Seht / ſo gehts in der Schulen zu. 
Epicurea. 
@ 

Iſt das war? ſoltu forthin gar 
Dicht in die Schul gehn / gleub fuͤrwar / 

olſtu der Bettler ſpot erſt feine 
Das brecht meim hergen ſchwere peitts 


agdalena. 


Ja Mutter jr ſolt hoͤren bas / 
Wenn ich ſchon zachtig / ſtile ſas / 


Sagten etliche liſtiglich / 

Sie wolten lagen vber mich / 
Wolt jr fe: pfenning gebn / 
So wolteiſſie mein ſchonen ebn / 


olt ichs nicht thun / ſprachn ſte wolan 
u muſt gewis ein ſteupen han. 


Epicurea. 
Das iſt allzeit der Meter art / 
Was niemand far ſeim maul erſpart / 
Woͤllen fie bald im Rachen an / 
Man krieg es wider wo man kan. 


Magdalena. 


Nore mehr / das iſt noch nicht das letzt / 
SH ward zu eim Medglein geſetzt / 
Das war ſo ein verzogner Balck / 
Die ſtach fo mechtig ſehr der ſchalck / 
Dieſelb thet frees verhindern mich / 
Ich kunt kein Buchſtab lernen nicht / 

D 3 Dar 


sO WFetdleinfchul. 
BDarnach da ich anfffagen ſolt / 
Vnd fie mich als bald ſteupen wolt / 
ze wer des Meidleins ſehult / 
ie ſolt haben mit mir gedult » 
Molt mit der zeit es lerneh fein / 
Menn ſie nur moͤcht zu 1 a 
Noch war da kein Barmhertzigkeit 
Ich ſolt mich legen in der zeit / 
Da wolt ich nicht vnd ſagt zu ir / 
Es geſchicht daran vnrecht mir» 


Epicurea. 
So Lehn / da Jaftu recht gethan / 
Pfui pfui / das los Geſindlein an / 
Schenck ich jn das / ſchenek ich jn meh 
Fort fag. nur jmmer weiter her, 


Magdalena. 


Did da mir fo vnrecht geſchah / 

Als ich fir meinen augen ſah / 

Molt ich mich mit nicht ſtreichen lan / 
Sondern daſſelb euch zeigen an / 

Da [ole jr haben (ptel gehort / 

Was da gingen vor ſeltzame wore. 
Da hies mich eins ein reichen Hund / 
Das ander trumpfft mir auff dem mund / 
Mud weil ich nicht mehr leiden wolt / 
Das ſie mich vnrecht ſteupen ſolt / 
Da gieng zu erſt das Tentzlein an / 
Ds ich jegund wil (agen von. 


Eyl⸗ 


Meidleinſchul. 
Epicurca. 


Gage mir Cagheer was iff das? 
So kan ich mich denn rechen bass, 


® 
Magdalena. 
Da ſchrie das Heiß laut oberal / 


Wolan greiffe fie an alzumal / 
at 5 Nor 0 
Da ficlen fie ober mich her / 


Gleich wie fie Henckers RNuechte vetes 


7 f „ 11 * 
/ Did wurffen mich ober ein Banck / 


Das ich ſchier in ein Amacht fanck / 
Ich meyns die Bruſt die thut nilr weh / 
Ich dacht l Rieben wern mir entzwey / 
Da hiel gfic mir zu den Mund / 

as id@nich gar nicht regen kunt. 
Den Kopf han ſie mir recht zukuult/ 
Ich bin gleich wie ein Gals gewult / 
So han fie mit mir ghalten haus 
Ich lieff noch wol einmal heraus. 


Epicurea. 


Ey daran haſtu recht gethan / 
Sie fol das Helſche fewr beſtan / 
Ich wils deim Vater ſagen bald / 
Dein Brüdern ſols werden erzelt / 
Dar zu wil ich gehn in das baus 
Die Schalmeiſtrin fo ſtreichen aus / 
Das fic f chr geteufft ſol ſein / 
Geh du nur jetzt ins howe hinein. 


4 


Mis 


° 

Meidleinſchul. 

Fur Schulmeiſterin (kept mein ſinn / 

Die ſol heut wiſſen wer ich bin / 

Wiljr den Te die glos dazu / 
Weiner hitze ſagen un. 


Meidleinſchul. 
Mulica, 
Actus quarti Scena prinaa, 


Epicurea. 
Rum Magd / du folg jetzt mit mis gan / 
Dort wil ich jemand reden an / 
Viel guter wort wirft aber nicht e 
Da hoͤren / das fey du beviche, 
Drumb wenn der zorn herhand nem / 
Das es zu einem ſchlagen kem / 
So muͤſteſtu mik beyſtand thun / 
Drauff wil ich dich mie nemen nun. ) 
e 


Modeſta. 


Ach hertze Fraw / ſagt mir doch frey / 
Was euch jetzt widerfaren fen: 

Das jr vnd Magdalen all beid / 

So bitter vnd fo zornig (eid: 

Die vrſach möcht ich wiſſen gern / 
Derhalb wenns euch nicht thet beſchwern / 
So laſſets mich doch wilfen auch / 
Wiewol ich bin ein ſchlechter gauch / 
Vielleicht geb ich ein guten rhat / 
Denn ſichs wol eh begeben hat / 

Das die blind Hen ein Erbes fand / 
Wie aus dem ſprichwort iſt bekant⸗ 


Epleurea. 
Weil du es denn ja wiſſen wilt / 
So iſt bald ſo viel zeit verſpielt. 


Epicurea / Modeſta: ke 55 


Si 


Was hat die gu 
Das bitt ich thut mir zeigen an. 


Oder. 
raw gethan / 


Epicurea. 
Was gute Frawꝛ der loſe ſack / 
Gott geb jr alles vngemach / 
Sie hat die Lehn ſo zugericht / 
Der Henckep hett es erger nicht 
Wol machgn konnen / nun wolan / 
Sie bels Ach han vmb fonft gethan. 


Modeſta. 

Man ſagt viel an eim Sommertag / 
er weis ob dem alſo fein mag? 

Ich gleub das noch nicht gantz vnd gar / 
enn ich nun manches liebes Jar / 
edienet hab an dieſem ort /, 
nd habe dennoch nie gehort / 

Das je wer boͤſes nachgeredt / 

Wie wenn deun Lehn gelogen peet? 

Sie iſt ſonſt wild / vnd kan nicht lang 

Stilſitzen / daſſelb thut jr bang. 
at derhalb ſo ein ranck erdacht / 
Das fie würd aus der Schul gebracht. 
Epicurea. 
Du ſolts mir wol ein Nreutlein ſein / 
A D 5 Gott 


Aleidleinſchul. 

Gott gebe dir die plag vnd pein / 

Ich meint / du ſolts beyfallen mir / 

pa wirſtus mit jr halten ſchter / e 

wthuft nicht wie das ſprich wort klingt / 

Des Brod ich eſs / des lied ich fing / 

Ich mein das du biſt raſent | 

Route das auch fein muͤglich BR, 

Das das Rind ſolche ding bedecht / 
Wenns nicht die chat fo mit ſich grechk. 

Mobdeſta. 

Sa halt fie fo alber vnd ſchlecht / 

Ich weis das woch wol / iſt mir recht / 
Hab ich jr ein boͤs wort geſagt / 

So hat fie mich bey euch verklagt / * 

Vnd zwier fo viel erdacht darzu / © i 
Drumb nempt michs gar kein wunder nu? 
Das fie dem fromen Weib dies thut / 
Seht braucht an jr tein vbermut. 

Epicurea. 
Das dich das Herze leid anſteck / 
Das dich das Helliſch fe wr anbleck / 
Du biſt meim Ninde auch nicht gut / 
Das geht mir durch mein fleiſch vnd blut / 
Trol dich bald wider heim ins haus / 
Ich duͤrfft dich bald gar jagen draus / 
Wenn du dem Weib wilt beyfal gebn / 
Das folen jegund wiſſen ebn / ' 
Geh fort / du darffſt nicht lange ſtehn / 
Ich wil zur Euſebia gehn / 
Ir Megdlein fragn / ſie auch daben / 
Wie man mit Lehn vmbgangen fen? 
or Actus 


Me idleinſchul. - 
Actus quarti Scena fecunda, 


Epicureadeufft mit vngeftäm in 
Euſebiae haus / vnd die Magd res 
det ad Spectatores- 


Modeſta. 


Ach lieber Gott im Himelreich / 


Wie geht es 10 ſo gar ungleich . 

Welche (efter den Namen dein / 

Des Wortes diener al gemein / 

Die ſchweben ſtets in groffen ehrn / 
Sind reich vnd eitel groſſe Heron, 

Die aber ſo dem willen dein / 

In aller Lee ghorſam ſein ’ 

In dem deine Wirch vnd Reich / f 
Thun panen vnd die Schul zugleich / 
Die tragen Neid vnd Hafe dau on / 
Das iſt jetzt in der Welt je (en. 

So gehts auch faſt an dieſem ort A 
Denn was ſol ich machen viel worte 
Die Schulmeiſtrin / das frome Weib⸗ 
Darumb ſich jetzund hebt der keiff / 

SIE fo lang in der Stat geweſt / 

Hat ſtets gethan das aller belt / 

Die Megdlein thut fic lern mit vleis⸗ 
Sie weis auch gar wol mas vnd weis / 
Wie ſie die Ninder ſtraffen ſol / 
Noch iſt mein Sram fo raſent tol/ 
Das ſie ans Megdlein keret ſich / 
Das doch leuget ſo meiſterlich / = 
Das eim wundern mus der es hoͤrt / 


Noch 


Meidleinſchul. 
Noch iſt die Fraw ſo gar betort / ž 
Das fie dem Megdlein gleubt fo ſehr 
Vn ſchilt andre an glimpff vnd eh 
Sie wirds aber einmal wol ſehn / > 
Wie es mit jr hinaus wird gehn / 

Sie wird ein rechtes fuͤlen ziehn / 
Das fie wird tretten fuͤr jr bein / 

Wie andern mehr geſchehen iſt / 

Alls ich wol Biel Ekempel wilt) 0 
Das cine Buͤbin wird aus jr / 

Vnd die Schulmeiſtrin ehr vnd zier / 
Behelt bey jeder menniglich / 

Das wil ich gleuben ſicherlich / 

Hilff Gott mein Fraw kompt wider raus / 
Nun mus ich bald gehn in das Haus / 
Ich kriegt ſonſt ſchleg / hett ich ge wis / 
Wie ſte ſo gar erbremſet iſt. 


Actus quarti Scena tertia. 


Epicurea / Euphroſina / No⸗ 
nica/ Euſebia. 
Epicurea. 

Ja wol /ich gieng jetzund dahln / 

Wolt anſprechen mein Nachtbarin / 

Ir klagen vnd zeigen dabey / 

Was meim Kind widerfaren ſey: 

Aber das Pfaffen Weis hat mir / 

Den weg verlauffen dunckt mich ſchler / 

Vnd hat ſie erſt genomen ein / 

Ich hett wol mogen bey ir ſein. 

Aber mich dunckt in meinem ſinn / 


Wenn 


Meidleinſchul. 
Wenn ich da werde komen hin / 
Ich find fic beyeinander beid / A 
So fon ſi hoͤren recht beſcheld. 
Ru klopft fie hefftig an. 
Hoia / hola / wo ſein die Leut / 
Wil keines herfür komen heute 


Eu pbrofina. . 
Wer da / wer da / was wolt jr hans 
Das jr ſo heſslich klopffet an. 

Epicurea. 
Hör Magdlen iſt die Fraw im Haus / 
So hgis fie zu mir komen raus. 
Euphroſina. 

Rompe ir herein / es iſt auch hie 
Euſe bia / ſonſt werden fie 
Vielleicht nicht komen für die thůr / 
Sie haben wigtig Reden für, 


Epicurea. 


In das haus geh ich forthin nicht / 
Sondern tha inen den bericht / 
Ich woͤll fie bende ſprechen an / 
Derhalb heis fic herrauſſer gan. 


Euphroſina. 
Wile jr wol ſagen / bleibt hie ſtehn / 


Epicurea. 
Du muſt auch warlich balde gehn / 


levotein (dul 


Ich hett wollenftäwrichten aus? 
enn ich werche im in meinem Haus / 
en mus ich inen leuffen nach / 


Gott geb jn alles vngemach. 


Eu phroſina kompt widey heraus 


vnd ſprichr. 


Fra / laſt Euch nicht fein lang die weil / 
Sie werden komen in der cyl, 


Monica. 
Was bringt prey Nachtbarinne meine 
Ir ſolt mir Gott wiltomen fein, 
Eu ſebig. 
Solches iſt auch die meinung mein / 
Der tag mus euch gluͤckſelig ſein⸗ 
Epicurea. 
Dancks euch der Teuffel alle beid / 
Das euch beſteh all Hertzeleid / 
Ir habt ſo nicht bey mir gethan / 
Das ich ewru grus koͤnt nemen an / 
Ir ſeid der ſachen einig gar / 
Sol euch aber gerewu fuͤrwar / 
Schulmeiſterin / warn das die Rede 
Die ich am nechſten mit euch hett / 


* 


Das jr wolt / wie ein Schwein vnd Hind 


Zu martern mir mein liebes kind? 
Das hat ſoln fein der andern ſpot / 
Dazu hat jr die Beeeel Rott 

Abſaug en wollen Brod vnd Gelt / 


\ 


So ha 


Meidleinſchul. 
nd da jr das mit nicht gefelt / 
si fie bey ened geklaget au / 
2 wolt fie Alle Rinder ſchlan / 
nd wenn dasſſchon wer war geweſt / 


Hett jr gethan am aller beſt / 


as js zur thorheit wer geacht / 
f bt jrs ſo gar vbermacht / 

Habt ſie geworffen auff die Bauck / 
Das fie Dar iſt Worden kranck / x 
Der Nopff iſt r auch fo zu knult / 
Ste war gleich wie ein Gans zerwult 
alt das Schulzucht? davon ir bed // : 
Gerhümet habt ſo lange zeit / 
So ſolt der Teuffel Schäfer ſein / 

nd keifesrome Ninderlein / 
ls cuth aber nu ſchencken fo/ 

r ſolt vorn Nhat komen aldo / 
Der ſol erkennen / ob ewer that / 

ohn oder ſtraff verdienet hate 


. Monica. 
9 das ift ſeltzam ebentewr / 
1 jr [eid fo vngehewr / 
En der gros genant / 
“ m 9:24 in der Griechen Land / 
A gericht ein Ohr verſtopfft / 
s vi ale se hat es gar verprofft / 
— 4 te Leute fragten jn/ 
15 amit denn hett m ſinne 
. theil hab ich gehort / 
Den 5 1 bringt jenes ander wort / 
a alte ich das ein ohr rein / 


5 Mleidleinſchul. 


So kan ich als denn richten fein. 

So thut jr auch / richtet nicht dra / 
ob mich gleich ewre Tochter har / 

Mertlaget/fo gleubet doeh das 

Es fey alles aus Neid of Haſs 

Geſchehen / vnd poeet mir zu / 

Ich wils euch anders ſagen un. 


Epicurea. 


Sagt her ich wil es wiſſen bald / 

Denn ich wil hie nicht werden alt. 
Monica. 

Ewr Nind im haus verderbet iſt / 

Das ſag ich euch on arge liſt / 

Denn ich geb jr die beſte wort ® 

Mie die Lehrkinder all gehort / 

Verm ant fie auch (e ſolte fein 

Beten lernen / vnd süchtig ſein / 

Da fie ſich kaum geſetzet hett / 

Bald fie den Rindern ſchalckheit thet / 

Mis fries fie hie / das ander dort / 

Drauff ſagt ich pr kein boͤſes wort / 

Sondern gedacht es iſt noch new / 

Deu mb wil ich fie nicht machen ſche w / 

Mir drewworten / vnd anderm zwang / 

Dar nach wehret es nicht gar lang / 

Ee hub wider ein newes an / 

Ich ſprach / du muſt die ſchalckheit lan / 

nd die Lection lernen fein / 

Du ſolt mein liebe Tochter fein. 

Sie ſprach / ich kan nicht ſitzen ſtil 


Meidleinfi bul, 


we Andr ji 4 
855 a ann and wer da wil⸗ 
Fans niche lernen, ſpielen iſt / 


Mein beſte kurtzweil / das jes wiſt / 
Sh ſagt / mein Tochter halt dich recht? 


ach : 
man dich mit dDenptucen ſchlecht / 


Da lieff fic bald zur thar hinaus / 

ad ſprach / uu il ich gehn zu haus / 

nd meiner Mutter zeigen an / 

SS ran mi jetzt habt gethan. 

thet das if der handel gar / 

nd iſt in reinem wege war / 
ee Rinder han verklagt / 
So geſtat "fein wort Jeſage © 
Dasyr, tte ichs auch keinem nicht / 
Gi [ep da bericht⸗ 
Dud fey worffen auff die bauck / 

danon noch jetzund kranck / 

as iſt erſtunck · n vnd erlogn / 
enn ich hab fie nie vbergezogn / 
erhalben klagt nur wem jr wolt / 
or antwort jr nicht ſorgen (okt. 


Euſebia. 

Ja hoͤrt mein liebe Nacht barin / 

t ward ſo boͤs in ewerm ſinn / 

u find fis anders in der that / 

enn ewre Lehn berichtet hat. 

nd ich mus aud der Warheit ebn / 

„ meim gewiffen zeugnis gebn / 
Zur e egdleim hat nu etlich Jar 
Noch 1 gangen / ſag ich fuͤrwar / 

ich all mein lebelang / 
2 Gar 


. Meidleinſchul. 
Gar nichts gehört von ſolchem zwang / 
Drumb dacht ich bald es wer erdicht / 
nd von der Lehn dahln gerichs / 


N Meidleinſchul. 
An inen ſehn gros Hertzeleid / 

ad hie dazu / das iſt gewis / 
Die Welt vatler Exempel iſt. 


Das fie nur wider tem zum ſpeel / 
Denn da durfft fic nicht lernen viel. 
Mhat euch derhalb / ſtrafft fe gur wol / 
So weis fie das fies laſſen ſol⸗ 
Did nicht beltegen fromme Leut / 
Das duncket mich das beſte het: 
Epicurea. 
Das wilt ich wol / das je nur ſchlecht / 
Dem Weib wurdet geben recht / 
Mnd mein Wind helen vntertreten / 
Denn ſie hat tuch darumb gebern/ 
Das jr ſolt vberhelffen Ir / | 
Vnd eitel vnrecht geben mir / 
Ich m eint ich were wol ſo reich / 
Sih whrd mir uimmermehr nicht gleich / 
Ich wolt ſo ſchier euch dienen fein / 
Vnd ewern Kindern nützlich fein/ 
Als ſte / doch weil jr / yr verpflicht / 
Sol es euch auch viel fromen nicht. 


Monica. 

Ach liebe Fraw / pocht nicht ſo ſehr / 
Auff ewer Reichthumb / gwalt vnd ehr / 
Denn daſſelb kan gar bald vergehn / 
Vnd mag mit nicht vor Gott beſtehn / 
Cebt aber ſtets nach Gottes Lehr / 
Halt ewr Rinder ju zucht vnd ehr / 

Sonſt werdet jr in ewigkeit / 


Egjeurea. 
Dein Predigt hab {ch lang gehort / 
Ich wolt du malt am andern ort / 
Ich frag dar nach auch gar nicht viel / 
Du ſolt mir auch ſetzen kein ziel / 
ie ich lebn ond mich halten ſol / 
ber das wil ich ſagen wol / 
Wo mir mein Kind in kranckheit felt / 
Es wer deun kein recht in der Welt) 
o ſoltu als denn werden in / 
Wo ich die fach wil bringen hin / 
Vnd wi ichs denn gar balde ſehn / 
b du mit predign kanſt beſtehn. 
Monica. 
Ich hab ewrm Kind kein leid gethan / 
Vnd kompt jm ſchon ein kranckheit an? 
So habt jrs wol verdient vmb Gott / 
Weil ir fein Lehr vnd Wort verſpot / 
olt mir nicht viel gewinnen ab / 
Weil ich ein gut Gewiſſen hab. 


Epicurea. 


Ran mich jetzt lenger keiffen nicht 
Doch wenn ich hab nun aus gericht / 
ein ſach / da ich noch heut mus hin / 
o ſolt jdenn wol werden in / 
Als bald ich wider kom zu haus / 
fa 


E 2 Wie 


Meidleinſchul. 
Wie ich die ſach wil fuͤren aus / 
Wil erſt mein Man vber euch bringn / 
Der fol euch denn wol beſſer zwiagn. 

5 Monigg. 
Rompe wenn jr wolt / ich lauff nicht weit / 
Mit antwort wil ich fern berMe/ 
Ewr Man / wie ich berichtet bin / 
Der hat weit einen andern fing/ 

Als jr / doch was er bawet wol / 
Zubrecht jr / wenn ichs ſagen ſol. 


Epicurea. 
Du ſolts erfaren / ſo bald wir 
Dom Dorffe wider komen hier. 


Ad ſpectatores. 
Das Weib iſt trotzig gar genug / 
Wolan ich hab nun guten fug / 
Das mein Tochter zu jr / zu lehr / 
Hinfort ſol komen nimmermehr / 
Wil ſie daheime laſſen nun / 
Vnd wenn ſie gleich nicht viel kan thun / 
Hab ich fie beim Geſind im Haus / 
Wenn ich geſchefft halb ziehe aus / 
Meim Man wirds nicht gefallen wol / 
Der wil ſchlechts das ſie lernen ſol / 
Doch wil ich han mein willen unn / 
Vnd ſolts mir doppeln ſchaden thun. 


Mufica, 
Actus quinti Scena prima, 


Acolar 


W 


Meidleinſchul. 
colaſta / Magdalena. 


uten tag Lehn / wie geht es dire 
iltu fein zu gefallen mir? 
o hoͤr / was ich dich hitten wil / 
och ſolts bey dir behalten ſtil / 
ch weis das ſobdir wolgefaln / 
nd ſolt mir auch dancken far ally. 
Magdalena. 8 
Was iſt das liebſt geſpielen mein / 
volt mir Gott wilkommen ſein / 
an ich euch wilfarn thu ich gern / 5 
nd ſol mich gentzlich nicht beſchwern / 
enn mir ſtets wolgefallen hat / 
enn miß jemand gab guten rhat. 


Acolaſta. 
Ir werdet nun gros mit der zeit / 
nd iſt mir das im Hertzen leid / 
as jr ſo ſtettes ligt im haus / 
der wenn jr ja kompt hinans / 
iht man euch nur bey Megdlein gehn / 
Die kaum koͤnnen alleine ſtehn / 
as gfelt mir nicht / drumb wenn ich ſolt / 
uch rhaten / vnd jr folgen wolt / 
o ſoltet jr mit mir fortan / 
ur Hochzeit vnd zum Tantze gan / 
Verne jr froͤligkeit zuhand / 
nd wurd mit Jungen Gſellen bekant / 
ie kriegten euch lieb / vnd denn gwis / 
eufften fie euch ein Kirchemeſs. 
es nachts für ewers Datern thuͤr / 
E 3 Res 


Meidleinſchul. 
Kemen fie mit Seitenſpielen für . 
Vnd wenn fie denn darin thun fingen/ 

ird euch das hertz im leib auffſpringen / 

Bin offt geſtanden auff diz nacht / 
Vnd hab die fenſt er auffgemacht / 
Vnd dem hoffieven zu gehort / @ 
Dud han mir wol fo freundlich wort 
Gegebn / das ich bin auff geſtehn / 
Vnd hinaus für die thar gegehn 
Alda getantzt die halbe nacht / 
Vnd wer mein Vater nicht erwacht / 
Ich hatt wasernders in meim ſin / 
Aunts aber nicht bringen dahin / 
Set das nicht lůͤſtig ſagt mirs her / 
So wil ich als denn ſagen mehr. | 


Magdalena. 

Das war meins hertzen rechte luſt / 
Vnd hett ich das nur eh gewuſt / 
Wolt ich lang zu euch komen fein / 
Vnd mit geſprungen haben fein / 
En / ey / ich danck euch all mein tag / 
Wiſt jr nicht heut ein gut gelag / 
Da wir doch moͤchten froͤlich ſein / 
Sonſt zubricht mir das hertze mein. 


Acolaſta. 

Ja ich weis wol ein guten ort / 
Sonderlich weil ich hab gehort / 
Das ewr Mutter verreiſet ſey / 

So muſſet je mir ſtehen bey / 
Mich deucht jr habet guten Wein / 8 


Meldleinſchul. 
Dabey kan man recht froͤlich ſein / 
Wenn jr ein tab ichn kriegen kunt / 
So wolt ich mie euch gehn von ſtund / 
Dorthin zu einer alten Frawn / 
So ſoltet jr denn inder ſchawn / 
Was da für ligttg Bors ſolt komn / 
Wenn fie onfer zukunfft vernomnp / 
Dazu wil ich vas alfo bald / 
Nuch mehr Pingfrewlein han beftalt/ 
Weun wir aber kein Wein nicht han / 
So geht der handel ſchleffrig an / 
Darumb thut vicis/ das jr ſetzund / 
Ein par Stübechen nur kriegen kunt. 

Magdalena. 

Sepia / ol drey / das gebt recht an / 
Die Schlüffelich wol kriegen kan / 
Die Eltern ſein gereiſet aus / 
Nur ein Magd iſt bey mir im haus / 
Der hab ich bald geſagt ſo viel / 
Das für ſich gehn mus vnſer ſpiel / 
Sie mus wol gleuben meinem Wort / 
Aber wenn wir nur komen dort / 
Iſt am trincken allein nicht gnug / 
Das jederman krieg fein gefug / 
Zu eſſen mus ja auch da ſein / 
So haben wir viel Huͤnnerlein / i 
Woͤln jr auch zwey par nemen mit / 
Ich halt die Mutter mereft es nit. 


Acolaſta. 


Ja recht / doch kompt jr nur ins haus, 
2 E 4 Sur 


Meidleinſchul. 
Zur hindern thuͤr tregn wir es aus / 
Die Nachtbarn fein mir fonft nicht gut / 
Die möchten ons ha ten in hut / 
Dud ſonderlich Euſe bia / 8 
Die ſolt es balde Waſchen Nh / 
Die wil alles haben ſehnur recht / 
Vnd keins weges geſtatten ſchlecht / 
Das Sung Geſelln vnd Megdtein fein / 
Sollen in freud beyuguder ſein / 
Sie ſagt viel vom ſechſten Gebot / 
Darin hab es verboten Gott / 
Aber dem fey zun wie es wol / 
Das es mit nichten hindern fol. 


Magdalena. ‘ 
Das iſt war jr redt recht dauon / 
Wolt es jetzund geſaget han / 
Ich mein ſie plaget mich gar wol / 
Das ich mich zůͤchtig halten ſol / 
Hut mich auch in die Schul gebracht / 
Bin aber wider los gemacht / 
Frey bin ich jetzt vnd wil fortan / 
Mit euch ein gutes müͤtlein haw. 


Actus quinti Scena ſecunda. 
Polydola / Magdalena / Acolaſta. 


Polydola. 
Wilk omen liebſte Lehne mein / 
Ir thut recht das jr kompt herein / 
Ich halt es hab euch wol behagt / 
Was euch Acolaſt hat geſagt / 


Meidleinſchul. 
Es iſt auch warlich gar vn echt 
Das man Juungfrewlein wil ſo ſchlecht / 
Da heim beit Rocken fizenhan/ 


Da man ſich nicht eins regen kan / 


Die werden 6150 MW vngeſch eckt / 

Whiffen ſich gag zu halten nicht / 

Bey Leuten / wie ich hab erfarn / 

Nu fakt daher bey ſechtzig Jarn / 

Das fic fo ſtess im hauſe ſaſſn⸗ 

Did fich nicht wolten ſchawen laſſu / 

Zur Hochzeit oder ander freud 

Das es jn noch iſt worden ſeid⸗ 

Sein ſitzen blieben bis ſie gar⸗ 

Alt werden offt wol viertzig Jar / 

Da wolg fg keiner freuen nicht / 

Bis ewan kam von vngeſchickt⸗ 

Ein ſchlimmer tropf / der war jn gut 

Hetten wol kriegt ein freyes Blut⸗ 

Wo ſie bey zeit wern gangen aus⸗ 
Pnd nicht ſtets gelegen im haus / 

Ir aber kompt nur offt zu mir / ais 

Bringt mit euch eſſen / Wein vnd Biers 

Denn hab ich Junger Gſellen viel⸗ 

Die mitbringen jr Seitenſpiel / 

Cauten / Harpffen / vnd Paucken gut / 

Da habt jr denn ein guten mut / 

Mit ſpringen / tantzen / jubelirn⸗ 

Die Geſellen thun auch hofftern 

Ir kompt in jre Rundſchafft bald / 

Vnd werdet ſo daheim nicht ale) 

Bey ewr Mutter / ſondern von ſtund / 

Ewr ſchoͤnheit eim das hertz verwund / 

2 5 Der 


Meidleinſchul. 
Ser gewint euch lieb / vnd macht enc fret / 
Von ewers Daters Tyranney / 
Wenn jemand ſelber haus auffhelt / 
So mag man thun was jm gefelt / 
Vnd darff fich nicht viel ſehelten lan / 
Pon alten die kein freud nicht han / 
Derhalb (eit friſch vnd wolgemut / 
Es wird gar balde werden gut. 


Magdalena. 


Das alles gefelt mir recht wol / 

Weis aber ja niche was ich ſol / 
Fuͤrwenden bey der Mutter mein / 
Denn werd ich nicht daheime ſein / 
Wenn fie nn kompt vom Dorff zu ga 80% 
Mird ſie nichts gutes dencken draus / 
ont jr mir da ein lügen machn / 

So tft mir wol bey dieſen ſachn. 


Ey lieber trawret derhalb nicht / 
Es iſt gar bald ein lůg erdicht / 
Saget der Mutter Schweſter hat / 
Euch holen laſſen auch faſt ſpat / 
Nach dem ſie weg gefaren ſey / 
Ond ſagt das warzeichen dabey / 
Habt jrer Tochter helffen machen / 
Braut krentze vnd in ander ſachen 
Gedient / weil fie wird hochzeit han / 
So kompt jr am beſten dauon. 
Mtiit er ſagt / da es war fo ſpat / 
Das fie euch da behalten hat. 

a Kot 


Meidleinſchul 
Runt auch ewr Megd bereden fein 
Das fie euch zugefallen ſein / 
Dud liegen kin (igen zr gut / 


AN Solchs juen nicht viel ſchaden thut. 


Magdalena. 
Das gehet an / ich wil von ſtund / 
Solchs meiner Mutter magd than kunt / 
Darnach wißtch bald bey euch fein? 
Mnd bringen noch ein kant mit Wein. 


Polydola. 


Das thut / vnd wenns iſt ausgericht / 
So ſeumet euch ſa lange nicht. 


1 Acocolaſta. 


Ich hab die rechte troffen an⸗ 

Die wil ſich nicht lang blenden lan} 
Wenn ſie ein wenig efter wer/ 
Soft fie nicht viel trachten nach ehr / 
Denn fie [chon setzt gar wenig acht 
Was Vater oder Mutter mache. 
Die ſol mein rechte Zwick mül ſein / 
Da iſt vollauff beid Bier vnd Wein 
Hab es lang alſo wollen han / 
Jetzund geht mir der bos recht an. 


Polydola. 


Far war fie iſt ſehr frech vnd wild / 

Zuge ben iſt fie auch gar mild ⸗ 

Die ſol vns wol ſo nͤtzlich fein/ 

Als Jerlich ein gut feiſtes PONE 
1 


Meidleinſchul. 
Wir muſſen fie tractieren wol / 
Sagen das ſie offt kommen ſol / 
Molt das fie jetzt auch gienge fore? 
Vnd daheim nicht machte viel wort. 


ae 
Acolaſta. 
Oaheim wird fie nicht ſeumen lang / 
Mich dunckt ich kenn ſie an dem gang / 
Sie iſts ja fraun / wolan geht ſchoel / 
Drinnen iſt ſchon ein jung Geſel / 
Die andern werden jetzt da ſein / 
Mitler weil võlln wirgehn hinein: 


Magdalena. 
Wenn jr wolt / iſt mirs on beſchwer / 
Hab derhalb auch gelauffen ſehr / 4 
Ich Font fo lange harren kaum / 
Bis ichs der Magd ſagte mit raum / 
Rieff jr noch eins ober die thůr / 
nd trolte mich als bald herfuͤr / 
Ich denck fie werds beſtellen wol / 
Mein freud nu niemand hindern ſol / 
Ich wil einmal brauchen der Welt / 
Dud ſehen wie fie ſich vorheit/ 
In rer luſt ond froͤligkeit / 
Wil faren laſſen alles leid. 


Polydola. 


Geht jr beid hin vnd richtet zu / 
Ich wil die Jungen Gſellen nu / 
Empfangen / vnd bringen hinein / 
Den ſollet jr begegnen fein / 


Meidleinſchul. 
So erlangt jr bey jnen gunſt / 
Das iſt die aller beſte Aunft. 
Sie ju SriBen auffs narrenſeil / 
Stracks me men fie es hab kein feyl / 
Die freye mus (Macks für ſich gehn / 
Vnd tin ineg mit nicht entſtehn / 
Thue euch uur falſch vnd freundlich ſtsln⸗ 
So hoffen ſtrack die guten Gſeln / 
Das Gelt iſt auch mit nicht gefrorn / 
So mus man auffmachen die thorn / 
Vnd jn den Beutel machen leer / 
Er möcht jn ſonſt werden zu ſchwer. 


Aco laſta. 
Ich acht wir wöllens treffen wol / 
Das es jnen gefallen ſol / 
Die Narrenkap mus einer han / 
Ich kan mein tuͤck nicht vnterlan / 
Hab nechſt gekeufft ein Fingerlein / 
Der mus noch heut behalten ſein. 


Actus quinti Scena tertia, 
Whovefta/ Epicurea. 


Epicurea. 
Ich bin geſtern gezogen aus / 
So hat mich ſehr verlangt zu haus / 
Denn das Geſind acht ſchadens nicht / 
Wo die Fraw nicht ſelber zu ſicht / 
Doch eins troͤſt ich mich mit der zeit / 
Mein Tochter iſt nun faſt ſo weit / 


reidleinfchul. 
Gerhaten / das fir kan zu ſehn / 
Ob auch alles chu recht zu gehn / 
Die Megde kan fie meiſterlich / e 
Ausmachen das offt wundert mich / 
Wenn ich fetzt kom / ſo weern bald / 
Sich klagen finden mannigfalt 
Mach auff / mach auff magd bald die thut 
Hoͤrſtu geh fort ich bin dafur. 


Modeſta. 
Seid Gott wilkommen liebe Fraw / 
Gott lob das ich geſund euch ſchaw / 
Mie iſts gegangen auff der reiſs / 
Die weil das wetter war ſo heis. 


Epicurea. 
Danck dir Gott / zwar noch zimlich wol / 
Doch wer die Warheit reden ſol / 
So iſt eim nirgend bas zu mut⸗ 
Als mir zu haus / bey Hab vnd Gut / 
Wie gehts hiezu wo iff mein Lehn 
Das ich die noch nicht krieg zu ſehn / 
Die leufft mir ſonſt entgegen bald / 
Mud hele fich jetzt fo vngeſtalt. 


Modeſta. 
Sie iſt heint nicht geweſt im haus / 
So bald jr ward gezogen aus/ i 
Schickt ewr Schweſter Tochter zu jr / 
Mie ſte hat angezeiget mir / 
Das fic jr etwan helffen ſolt / 
Meil fie bald Hochſeit haben wolt. 
PR pi⸗ 


Meidleinſchul. 
Epicurea. 


Das leugſtu in dein hals hinein / 
Wolt ich nu ſo verſchlagen fein/ 


Meir Briln verkeulfens das ſol nicht 


Euch angehen / was ſonſt geſchicht. 
Die Braut iſtenit mir ausgeweſt / 
Much je Mutter zum Nirchmesfeſt / 
Da wir zugleich beſtellet han / 
Was man air nicht kriegen kan / 
Oamit nirgend kein mangel ſey / 
Wenn die Hochzeit unn kompt herbey / 
Das hab ich Lehn nicht ſagen woͤlln / 
Ich hett fie ſonſt mitnemen ſoͤlln / 
Darumb leuff bald / ſih wo fie fen? 
Ich ſchlaß dir ſoyſt dein hals entzwey , 
Modeſta. 
Gie hat mich zwar bericht alſo / 
Mielleicht tft fie ſonſt anderwo / 
In dtr Nacht barſchafft bey jrs gleich / 
Solt ich darumb empfangen ſtreich / 
Doch wil ich hingehn vnd zuſehn / 
Wie es doch vmb fie muͤge ſtehn. 
Epicurea. 
Behut lieber Gott fir der meer / 
Mein hertz iſt mir ſo mechtig ſchwer / 
Das das Megdlein iſt weggegan / 
Sie hats ja vorhin nie gethan / 
Weis nicht was ich gedencken ſol / 
Halt ja nicht das fic ſey ſo toll / 


Ono 


Meidleinſchul. 


Mad ſich etwan verfüren las⸗ i 
Von bõfen Leuten auff der ſtras / 
Aber da kompt die Magd jetzt hor / 
Die wird mir bringen newe meer. 
5 ed 
Modeſta. 
Ich hab mein beſten vleis gethan / 
Gileichwol ich fle nicht finden kan ⸗ 
Es iſt mi aber was geſagt / e 
Das mir gantz vnd gar nicht behagt. 


Epicurea. 
Herr Gott / herr Gott fag mirs nur bald 
Was its: ich werd für ſorgen alt. 
Modeſta. e 
Hey Fr aw / vorhin furcht ich ewrn zorn / 
Ich hets euch ſonſt gefagt zuuorn / 
Geſtern iſt mir gezeiget au/ 
Hon dem gar alten fromen Man / 
Der dort hinder ons wohnen thut / 
Der hett die chiv gehabt in hut. 
Epicurea. 
geter / zeter / es geht nicht recht / 
Weil du es alſo unter ſchlechts⸗ 
Nu hoͤrſtu wol / ſags auff der ſtund / 
Das ich erfar den rechten grund / 
Oud wirſtu ein wort onterlam/ 
So wil ich dir dein maul zu ſchlan. 
Modeſta. 
Wenn ſich die ſach alſo verhelt 


Meldleinſchul. 
Wie wir der alte hat vermelt / 
Iſt die Preckin die Acolaſt / 
Die jedermann kennet faſt / 
Zur hindern thuͤr gegangen aus / 
Mit jr ins alten Welbes haus / 
Die da ſchencket gebranten Wein / 
Da ſtets fo viel Zechbruͤder ſein / 
Vnd allerley Voͤlcklein daben / 
Die man ſonſt Mum wil leiden hie.” 
Die Lehn hat getragen ein Nan / 
Acolaſt ein Hen vnd ein Han / 
Was ſonſt mehr geweſt weis ich gicht/ 
So viel hat mich der Man bericht. 
| Epicurea. 
Herr Gott / horr Gott / was ſagſtu doz 
Wie haltet jr mir haus alfor 
Das dich beſteh all gicht vnd plag / 
Weiſtu nicht / das ich dir ſtets fag? 
Du ſolteſt auff die Minder ſehn / 
Wenn ich nur aus dem haus thu gehn / 
Wil dich noch heut mit fůſſen tretn / 
Das fol mir niemand abe betn/ 
Doch wil ich erſt gehn für jens haus / 
Den alten Balck ſo machen aus / 
Das kein Hund von jr neme Brod / 
Wenn er gleich wer in hungers not. 


Actus quinti Scena quarta. 
Agatha / Epicurea. 
Agatha. 
Mich wundert warlich nicht gering / 
5 


Das 


Meidleinſchul. Meidleinſchul. 

Das teglich ſo viel bofer ding / Drumb kan ich vnterlaſſen nicht / 
Gehoͤret werden hin vnd her / Mus es j m Vatter zeigen an / 

Es nimpt ab alle zucht vnd ehr ® 8 Welcher iſt gagein ehrlich man / 
Ich weis nicht was die Elterrmachn / Der wol gar keis wort wiſſen mag? 
Das ſtie nicht fo auff jre fen / Das ſein Tochter ſochelt gelag. 
Acht geben / wie wol ſolt geſchehn / Aber ſih / dort ohn als gefehr / 
Vnd wie ich hab wol ehe geſehn / Seh ich fein Frathe kommen her / 
In meiner Jugend da ich zwar / Mus hie ein wenig ſtille ſtan / 
Auch noch bey meinen Eltern wur / Sie mus doch fir mir vber gan 
Mernunfft gleichwol alſo viel hett / | ape 
Das ich gut nd bos ee thet/ Epicurea. 
Da duffft ichen ich nicht vnterſtehn / Guten tag / lieb Fraw Agatha / 
Mur einmal aus dem haus zugehn / Seid Ir mir jetzund alſo nah / 
Ohn meiner Eltern erleubnis / Hab euch faſt lange nicht geſehn / f 
Wer ſonſt angelauffen gewis / » Wauſte nicht was euch war geſchehn 
Man hett mich alſo zugericht / Wie kompſt / das ir fo frembde ſeid / 
Das ichs turg mehr gethan hett nicht. In meinem Hauſe alle zeit / 

5 So doch mein Man euch iff verwant / 


Aber jetzund gehts anders zu / f 
Die kaum das maul kan wiſchen nu / Dud ich euch ſo lang hab gekants 


Mus ſitzen bald all Zechen aus / Agatha. 
Mnd vmblauffen von haus zu haus, K 
9 Epticurea ich bedanck mic 
Wo aber Teng vorhanden fein, Das jr i ee ae 
Wiſſen fie fich zu finden fein⸗ Das ich aber viel ausgehn fol/ 
Wenn eine kaum dren zehlen kan / Aunt jr ſelber gedencken wol / 
oa e e Das michs verdreuſt nu mit der zeit / 
Und fallen zu ſoplͤtziglich Dieweil ich wohn von euch ſo weit / 
Gedencken gar nicht hinderſich. Die bein werden mir auch faſt ſchwer 
Mie ich denn jetzund an eim ort ⸗ Weil ſie das alter trucket ſehr 
ee ee in / Doch wil ich einmal zu euch gehn / 
Sich ee Vnd euch was geben zuuerſtehn / 
ch mit eim N N SA, 
AS my | Stu habt: ae 6 
Dud fich zur Eh mit jm verpflicht / 1° ce RAR er = 
Drumd sa 


Meidleinſchul. 


Das jr gleich komet für die thuͤr / 
Drumb geht nur hin zu dieſer friſt / 
och (ch wol das euch eylends ift® 
Wil mitler zeit zu ewerm Man / 
Hin ſchleichen / vnd jms zien an. 


\ Epicurea. 


Ach nein / es hat nicht fo gros eyl / 
Ich bitte nemet euch der weils 
Vnd zeiget mir an was es ſey / 
Derhalben jr jetzt kompt herben / 
Wo es andegs iff fo ein ſach / 
Das ich nicht darumb wiſſen mag. 
Agatha. 
Ich waſche zwar nicht gerne viet? 
Doch weils die ewern treffen wil/ 
Vnd euch dazu / ſo iſt mirs leid / 


SOarumb hore turg von mir beſcheld. 


Ich war vorhin an einem ort 
Da hort ich wunderliche wort / 
Von ewr Tochter / das fie es nicht / 
Roͤſtlich ſol haben aus gericht / 
Sie ſol ſein in eim Glack ge weſt / 
Da man pflegt zu han ſeltzam Geſt / 
Hat geſſen / truncken vnd getantzt / 
Vnd ſonſt getrieben viel alfantz / 
Ja hat auch eim Geſellen ſchon / 
Mie ich hoͤr / die zuſag gethan. 

Sie woͤlle jn haben zur Ehe / 


Obs gleich nicht mit ewrn willn geſcheh / 


Wenn er noch zwey Jar harren wil / 


Meidleinſchul. 


Vnd das bey ſich behalten ſtil / 
Hat jm ae ve vnd das / 
Solchs verdro mich vber al mas / 
Wolt es euch auch anzeigen thun / 
Im haus / ſo begegut jr mir nun. 
EBicured. 
Ach zeter zeter mordio / 
Ach Agatha wd ſagt jr ds / 
Er barm es Gott im Himel hoch / 
Das ich ſolch ding ſol hoͤren noch / 
Von meiner Tochter / ach das ſie 
Nicht zur Welt wer gebbren je / 
Hoff aber nicht / das es gentzlich / 
Mit grunde So verhalte ſich / 
Sie iſt von Jaren ja nicht alt / 
Solt fic verloben ſich fo bald. 
Agatha. 
Das kunt jr ja erachten wol / 
Don Jugend iſt fie alſo toll / 
Sonft wird fie on der Eltern rhat / 
Nicht firnemen ein ſolche that. 
Epicurea. 
Ach lieber Gott / was mach ich nu / 
Mir gehet gleich ein O macht zu / 
Ach hertz Agatha rhatet mir / 
Wie ichs mit jr fuͤrneme (hier. 
Agatha. 
Wenn jr ja meinen rhat wolt han / 
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Mleidleinſchul. 

So ſeh ich das firs beſte an / 

Gehet bald hin / holt ſie ſo fort / 

Alus dem gar verdechtigen ort 

Haltet fie hart / laſſet ir nicht 

Irn willen / wie ich werd dericht. 

Das bisher von euch iſt geſchehn / 

Sonſt werdet jr mit ſchmertzen ſehn 

Viel ergey ding denn dis noch yt/ 

Das fag ich euch zu dieſer friſt / 

Darnach findet euch alſo bald / 

Eh die ſach krieg erger geſtalt / 

Zu den Elters des Jungen Narrn / 
Zeigt jn an / was ir habt erfarn / 
PVnd bittet freundlich das jr Son / 

Mon dem fuͤrnemen mig abſtohn / 

Vnd ſolche ſchand leichtfertigkeit / 

Stecken las auff ein ander zeit / 

Das er ſo einem Ninde wolt / 

Anmuten das es freyen ſolt. 

Thut er das nicht wird er einmal / 

Gagen das euch nicht wol gefaß / 

Menn ſie zu rechtem alter kem / 

Mnd ein andern zur Ehe nem / 

Da jr koͤntet zu fried mit ſein / 

So werd jr ſchande legen ein. 

Die Prediger wiſſen gar wol / 

Das jr geweſen ſeid ſo toll / 

Mud iren worten habet gleubt / 

Die Schulmeiſterin vberteubt / 

Drum b werden fie auch ſagen ſchlecht / 

Das euch geſcheh gar nicht vnrecht / 

Weil jr ſelbs die vrſache ſeid / 


Meidleinſchul. 
Das ewr Ninder gerhaten ſo weit / 
Das wird auch euch verdrieſſen ſehr / 
Drumb folget zetzund meiner lehr. 
Epicurea. 
Mein lieb Agatha habet danck / 
Mird mir doch zeit vnd weile lang / 
Eh ich ſie wider Arica heraus / 
Wil jetzt halten ein rechten ſtraus / 
Dort mit dem asten Huren baldk/ = © 
Da nichts in iſt / denn lauter Schalck / 
Sonſt wil ich euch denn ſprechen an / 
Nad dis nicht vnuergolten lan. 
Agatha. 
Damit beküngmert euch nur nicht / 
Seht uur / das die fach werd verricht / 
Doch erzärner euch nicht fo ſehr / 
Sonſt wird dieſelbe newe meer / 
n dieſer gantzen Stat zu hand / 
Eim jederman werden bekant / f 
Das wird euch nicht fehr rhimlich fein? / 
Drumb haltet auch ein wenig ein. 
E oicured. 
Wil verbeiſſen fo iel ich kan / 
Es wird mich fouft ſchwer kommen an / 
Wenn mir auffwacht der tolle ſinn / 
Das ichs alſo ſol haben hin / 
Ich mus mich fürchten fir meim Man / 
Bolt ſonſt ein anders fahen an / 
Das jederman beyd Sung vnd Alt / 
Davon fingen vnd ſagen ſolt. 
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Meidleinſchul. 
Actus quinti Scena quinta, 


Polydola / Magdalena / Epicurea / 


Acolaſta. 


e 

Polpydola. 
Nun wils die gicht vnd ritten han / 
Cenchen da kompt dein Multer gan / 
Die ſihet wie ein Teuffel aus / @ 
Ich las ſie zwar nicht in das haus / 
Sie ſol wol alles ymmekern / ; 
Darumb mus van bey zeiten wern. 


Magdalena. 


Ach lieber Gott / wo ſol ich hin e 

Ich kenn gar wol der Mutter ſinn / 

Er wiſcht fie mich im erſten zorn / 

So bin ich gantz vnd gar verlorn / 

Sie ſchlegt mich das ich ligen bleib / 
Vnd trit mit faffen meinen Leib / 
Drumb bitt ich euch durch Gottes wiln / 
sot fie mit guten worten ſtiln / i 
En tſehüldigt mich auffs allerbeſt / 
Sprecht ich ſey nicht lang hie geweſt / 
Sey weggegehn / wiſt nicht wohin / 
Ach Gott in groſſer not ich bin / 
Verſteckt mich doch ich bit durch Gott / 


Lara 


Sch mus ſonſt jetzund bleiben todt. 
Polpydola. 

auff bald in Reiter / thu die thuͤr 

Nach dir zu / vnd kom nicht herfůr / 


a 


Bis 


Meidleinſchul. 


Bis fie weg iſt / ſo woͤln wir wol / 
Was erdencken / das recht ſein ſol. 
Epicurea. 
Mach auff du alter Kurenſack / 
Was haſtu hie vor los gelag / 
Das dich beſteh das Helliſch Fe wr / 
Du loſer Schandbaſck vngehewr / 
Dazu dein Huͤrjchen Acolaſt / 
Die du geſtern geſchicker haſt / 
In meim abweſen in mein haus / 
Das meine laſſen tragen aus 
Ond mir dazu mein liebes Rind / 
Lan fuͤren vnters los Gcfind/ 
Zuuerderben in Jungen Jarn / 
Wie Acolaſt iſt widerfarn / 


5 | Gedenck ond gib fie mir heraus / 


Oder wil dir dein Hurenhaus / 

Der maſſen laſſen richten zu / 

Dein leblang ſolts gedencken du / 
Pnd nicht mehr fromer Lente Kind / 
Herbringen vnters los gefind- 


Polydola. 


Thut gemach Fraw / vergreifft euch nicht 
Od (eid eben von mir bericht / 

Wo jr was ſaget mir jetzund / 

Das jr nicht auch beweiſen kunt / 

So ſage ich euch das bey Gott / 

Ir folt mit mir kommen in not / 

Es meinet jr vnd ewer gleich / 

Weil jr (eid gewaltig vnd . 


Meidleinſchul. 

Ir wolt die armen vnter han / 

Der pos geht euch bey mir nicht an. 

Ich hab gebrant Wein / Bier vnd Brod / 
Das verkeuff ich wem es iſt nots 

Mers nicht wil han der bleib dauon / 
Du mir kompt mannich redlich Man / 
Mad Jung Geſellen auch dazu / 
Was duͤrfft je denn viel ſagen nu / 
Ich halt ein los Geſind hie auff@ 
Sehe das euch nicht gerew der kauff / 
Jetzund ſein etlich weggegahn / 

Die werden euch das maul zu ſchlan > 
Wo jr jn ſagteb ſolche wort / 

Mie ich jetzt von euch hab gehort / 
Darff auch deins gutes nirgend 344 
Hab wol ſo viel zu eſſu als du / 

Dn ſolts beweiſen gleube mir / 

Wo noch ſo viel rechts iſt alhier. 

Epicurea. 

Mit dir ich jetzt nicht zaneken kan / 
Mil an dich bringen meinen Man / 
Der fol dich wol zu rechte bringn / 
Ich hoff die ſchantz ſol mir gelingn / 
Jetzund mein Tochter gib heraus / 
Sind fie jr Vatter in deim haus / 
Den hals wird er dir entz wey ſchlan / 
Dd wagt (ein halbes Gut daran. 


Polpydola. 
Ey ſags dem Teuffel auch dazu / 


Meidleinſchul 
Sol ich dein Tochter huͤten dir / 
Du halt fie nicht befohlen mir / 
Geſtern thet Re vorüber gehn / 
Da hat ſie ein Geſell geſehn / E 
Der ſprach Jungfrecblin erineft mit mir 
Darnach blieb PG nicht lange hier / 
Iſt ſte gut kommen in mein haus / 
So iſt fie gut gangen hinaus / 
Geh hin / fehlt dir mehr ſprich mich an / 
Autwort foltu genugſam fan. 


Acolaſta. 


Sirwar das war ein feines ſpiek / 
Die hat nicht gewonnen gar viel / 
Guter gruczgibt auch gut antwort / 
Habe ich all mein tag gehort / \ 
Die Srawe meint man muſte ſchlecht / 
Sich fürchten vnd jr geben recht / 
Nicht alſo / wer fie noch ſo hoch / 

Mus fie gras laſſen wachſen doch / 
Rompt fie mir auff einmal in worff / 
Wil jr anders klopffen den korb / 
Wil jr ſagen was Huren ſein / 
Das ſchwer ich bey dem leben mein. 

Epicurea. 

Hilfflieber Gott / wie greiff ichs an/ 
Ich darffs nicht ſagen meinem Man / 
Er ſchlůg mir die haut dazu vol / 

Es gefieljme nicht gar wol / 

Das ich fic aus der Schulen nam / 
Sagt mir ſo bald ſie zu haus kam / 


Meldleinſchul. 

Wo fie etwan nicht wol gerhet / 
So ſag ich dir das auff der ſtet / 
be mirs nicht klagen alle beid y 

uch ſol beſtehn das Hertzeleid / 
Ich gleub auch wer ſie blieben dar / 
Sie wer ſo wil) nicht worden gar / 
Ach das ich fie nur hett daheimꝰ 
Das es nicht vor jrn Vater kem / 
Wolt fie thun an ein andern ort 
Das ſte lernt nern vnd leſen fort. 
Monica fie nicht wider nimpt / 
Ich thet auch mehr denn mir gezimpt / 
Wil meine Md jest ſchicken aus / 
Das ich fie wider krieg zu haus / 
Mit ſchaden werd ich klug gemacht / 
Das ich zuu or nicht hett gedacht / 
Die Schulmeiſtrin hat recht geſagt / 
Aber nun iſts zu ſpat beklagt. 


P oly dola. 


Nom heraus liebe Magdalen / 

Du darffſt darin nicht lenger ſtehn / 
Die Mutter gieng davon jetzund / 
An mir ſie nichts gewinnen kunt / 
Hab ſte alſo geweiſt von mir 
Mas gilts wo ſie kompt wider hier 
Sey du nur keck vnd wolgemut / 
Die ſache wird wol wider gut / 

Sie danckt Gott / das fie dich nur hat / 
Darumb geh jetzund fluchs von ſtat / 
In deines Pattern Bruder Haus / 
Ds wird fic dich wol holen aus / 


Meidleinſchul. 


Sie darff nicht ſagen / dunckt mich ſchlecht / 


Deim Vater / das ſpiel hat ſein recht / 
Darumb mach dich heim bey der zeit / 
Vnd ſih nur auff gelegenheit / 
Wenn du wider kanſt kommen her / 
Es ſol dir ſein ohn als gefehr / 

Wenn du kanſt etwas zwacken ab / 
So ſchick mir ein geringe Gab / 

Ich wils wol wider machen gleich / 
Dein Vater iſt doch wol ſo reich / 
Das jm ſolchs nicht viel ſchaden kan / 
Ob gleich ein wenig triefft dauog. 


Acolaſta. 
Ey ja thu des / ſo thuſtu wol⸗ 
Dich es mit nichten gerewn ſol / 
Jetzt iſt es nur gefangen an / 
Wir woͤln noch beffer mätlein han / 
Furcht du nur nicht der Mutter zorn / 
Sonſt iſt die ſach ſchon halb verlorn / 
Mach du nur wie es dir gefelt / 
Iſt nicht ſo boͤs / wie ſie ſich ſtelt. 


Actus quinti Scena ſexta. 
Magdalena / Chriſtina. 
Magdalena. 

lch Herre Gott mir iſt ſehr bang / 
Es iſt mir zeit vnd weile lang / 
Was ſol ich thun? Wo ſol ich hin? 
Ich weis wol meiner Mut ter ſinn / 
Sie wird mich alſo richten zu / 


Meidleinſchul. 


Das ichs im Monat nimmer thu. 
Ach das ich folgte Aeolaſt / i 
Vun fein mir mein Eltern gehäftg 
nd wenns mein Vatter recht erfuͤr / 
Der zeigte mir als bald die thuͤr / 
Denn er iſt gar ein ernſter Man / 
Der kein vubillich leiden kan. 0 
Herrgot / Herrgott wie mach ichs doch / 
Das ich komme zu gnaden sod: @ 
Aber dort kompt Chriſtin ſetzund / 
Die wil ich anreden von ſtund / 
Die wird fein in der Schul geweſt / 
Das dunckt mich fein das allerbeſt⸗ 
Hör Chriſt in / hoͤr / leuff nicht fo ſehr / 
Sein wir denn kein freundinnen meprs 
Das du ſo gantz verachteſt mich / 
Yad wilt mich einſt anreden nicht» 
Chriſtina. 
Behie mich ja mein Gott allzeit / 
Kür Hoffart / groſſer Herrligkeit / 
Das ich dich aber meiden thu / i 
Da hab ich billich vrſach zu / 
Du weiſt ich bin dir holt geweſt / 
Hab dir gegoͤnt das allerbeſt. 
Ferner weiſtu auch / wie du dich / 
Gehalten haſt ſo mut willich / 
Haſt dein Mutter verbittert gar / 
Mit Cuͤgen / vnd ons alle zwa / 
Mueins gemacht / die wir allzeit / 
Zuuor gelebt in einigkeit / 
Orumb hab ich ja gnugſam vrſach / 


Vnd alle Chriſt ach cugend lern. 


Meidleinſchul. 


Das ich dein freundſchafft meiden mage 
Denn Gott mit ernſt geboten hat / 
Das nie mandeſol mit rhat vnd that / 
Sich frembder Suͤnde nemen an / 
Oder mit jn gemeinſchafft han. 


Magdalena. 


Es iſt ja leider allzu war / 

Das ich verble@d war gantz vnd gar /. 
Mit lagen vnd halſtarrigkeit / 

Nun aber iſt mirs hertzlich leid / 

Ich hab es heut beweinet ſehr / 

Das ich nicht deiner mutter lehr? 
Gefolget hab / vnd mich auch fort / 
Gehalten haß nach Gottes Wort / 
Wie du vnd ander fromme Wind / 
Hab mich aber an los Geſind / 
Gehengt / vnd bin leider durch ſie 
Merleitet / vnd verfüret hie. 

Das mir mein Mutter iſt gar feind / 
Hab nicht daheim geſchlaffen heint / 
Weis nicht wie ich zu gnaden kom / 
Wo nicht dein Mutter iſt ſo from / 
Dad wirbt mich bey jr wider ein / 
So mus ich gar verlaſſen ſein. 


Numb mein Chriſtin / ich bitte dich / 
Hilff das dein Mutter bitt für mich / 
So wil ich forthin fromme ſein / 
Vnd ſtets mich [chicken recht vnd fein / 
Wil Gorts Wort hoͤren / beten gern / 


Ehriſtt⸗ 


Meidleinſchul. 
Cheiſtina. 


Mein Magdalen es bringt miuſchmertz / 


Das du fo deiner Mutter Hertz 
Betrůbeſt / vnd fie kreuck eft ſehr / 
Aber das kompt auch dauon her / 
Das fie dir alzu viel vertrawk⸗ 
nd ſtracks auff deine rede bawt / 
Vnd hoͤrt nicht was einander ſagt / 
Solchs fic nun on zweiffel beklagt. 
Weils dir auch leid iſt ſo wil ich / 
Mein Mutter gern bitten für dich / 
Sie wird dirs auch verſagen nicht / 
Allein ſih das nicht mehr geſchicht / 


Sonſt wirſtu nach laut Gottes Mort / 


Geſtrafft werden beid hie vnd dort. 
Wolan bleib du ein wenig ſtehn / 
Wil bald ju meiner Mut ter gehn / 
Had jr anbringen deine bitt / 

So wird ſie auch lang ſeumen nit / 
Mit dir zugehn / vnd denn hernach 
Bu recht bringen die boͤſe ſach. 


Actus quinti Scena ſeptima. 
Epicurea / iobefta/Eufebia/ 
Magdalena. 
Epicurea. 


Hoͤrſtu Magd / dazu (en bedacht 
Das du die dinge haͤlbſt in acht / 


Mud mir das Meg dein bringſt zu haus / 


Ich jag dich ſonſt gewis hingus/ N 


Meidleinſchul. 


Du ſolteſt recht han zugeſehn / 


Solt dich das Hertzeleid beſtehn. 


Modeſta. 


Ich wil meinen groͤſten vleis thun / 
Ob ich ſie kunt antreffen nun. 
Ad fbe&tatores. 
Es geſchicht jr nur eben recht / 
Mein Frawe die gedachte ſchlecht / 
Ir Toͤchterlein das wer ſehr klug / 
Mnd hett weisheit vbrig gnug / 
Das kunte nicht wol vbel thun / 
Ich meyn ſie hat erfunden nun / 
Sie tregt jr heimlich aus dem haus / 
Was fie nu kan bringen hinaus / 
Wil ſchon bey Jungen Gſellen ſein / 
Nan kaum das maul wiſchen allein / 
Dud wie fis ſonſt anſehen leſt / 
Sit jr Prophetinne geweſt / 
Die Schulmeiſtrin / die die fo ſehr / 
Geſcholten hat an glimpff vnd ehr. 
Ach wo ſol hin ich armes Rind? 
Hilff Gott das ich fie wider find / 
Sihe dort kompt Euſebia her / 
Moͤcht gern wiſſen wer bey jr wer / 
Warlich das iſt die Magdalen / 
Wil bleiben hie ein wenig ſtehn / 
Wie moͤgen die kommen zuſam / 
Sie waren ſonſt einander gram- 


| Euſebia. 
Was haſtu fur / was thuſtu 985 


f 
Meidleinſchul. 
Haſtu ons vor geſehen nie? : 
Du muſt cin mangel an vns pan/ 
Das du viis alfo gaffeſt an? 
Modeſta zur Magdalen. 
Jungfraw / Jungfraw/ wie habt jr / 
So groſſe müh gemachet mir 
Ich bin ge weſt in groſſer not ⸗ 
Die Mutter wolt mich ſehlag A todt / 
Ir ſagt jr wolt zum freunden gehn / 
Pnd laſt mich in der lügen ſtehn 
Macht euch da zu an ſolche ort / 
Das fromen Jungfrawen nicht geburt. 
Euſebia. = 
Wie nun / es iff gnugſam von dem / 
Du mult nicht ſein fo vnbeguem⸗ 
Hab ſetzund nur für meinem haus 
Mit jr gehabt ein rechten ſtraus / 
Hab Ir den Text geleſen wol / 
Hoff nicht das mehr geſchehen folf 
Darumb las es bleiben jenund/ 
Geh zu deiner Frawen von ſtund / 
Sprich / wo fie es gewarten kan / 
Woͤll ich Ae Keandlich ſprechen au» 


Modeſta. 
Das wil ich thun von hertzen gern / 
alt auch fie werd ſich nicht beſchwern . 
Magdalena. 
Ach hertze lieb Euſebia / 


Meidleinſchul. 
Das mich mein Mutter ja nicht ſchlag / 


Wo ſie erſt reche erzůͤrnet ſich / 


Thut fle miuͤſchaden ſicherlich / 
Vnd wird wol ſelber kranck dazu / 
Dem kunt Ir fein fartommen nu / 
Bit euch lautq durch Gottes wiln / 
Thut doch nur dieſen Hadder ſtiln / 


Wil danckbazlich erzeigen mich / 
Vnd leben gar gehorſamlich / 

Vnd all meins dings haben in acht / 
Der ſchaden hat mich klug gemacht. 


Euſebia. 


Lieber las mich doch vngeplagt / 
Hab ichdi doch zuuor geſagt / 


Das dir ſol gar kein leid geſchehn / 
Allein das du thuſt wol zuſehn⸗ 

nd dich hernachmals halteſt recht / 
Wird ſonſt nicht gut das halt ich ſchlecht. 


Magdalena. 


Herr Gott dort kompt die Mutter her / 


Wer vber hundert meilen wer. 

Actus quinti Scena octaua, 
Euſebia / Epicurea / Magdalena. 
Euſebia. 

Guten tag lieb fraw Nachtbarin / 
Was geht euch viib in ewrem ſin / 
Ich merck ja wol euch iſt nicht recht / 


Seid nicht ſo froͤlſch wie ir pflegt. 
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Epis 


UY ieidletnfchul. 


Epicurea. 
Gott danck euch meine hertze Sray/ 
Lieb ift mir das ich jest euch ſchaw. 
Zur Magdalen. 

Aber ſih da du boͤſe Haut / 

Du wirſt werden ein rechtes kraut / 

Solſtu mir aus dem hauſe gehn⸗ 

Wenn ich micht heim Hinz wie geſchehn / 

Ynd noch dazu ſtelen das mein / 

Mich dunckt du magſt ein früchtlin ſein 

Ach hett ich dich im erſten Bad ’ 

Erſeufft / du thets nicht ſolche that / 

Doch ſolts nicht han vmb ſonſt gethan / 

Wil dir jetzt dein Leib ſo zu (colon? 
Du ſolt im nechſten vierteil Jar, 

Dich nicht lan wider finden dar / 

Bey deiner Weter macherin / 

Ich wolt der Teuffel hett ſie hin / 

Darffſt nicht fo tretten hinder fie/ 
Naſs vnd Maul ſchlag ich dir entzwen. 

Euſebia. 

Wie nun / wie nun / feaw Nach tbarin / 

Behiie Gott far eim ſolchen ſinn / 

Fart doch nicht ſo geſchwinde fort / 

Hoͤrt mir zuuor doch nur ein wort / 

rem mich ewr Tochter nicht fo an 

Als hett ſie recht vnd wolget han / 

Sondern ſag mit euch das es ſey / 

Nicht ein geringe Buͤberen / 

Die man ſolt billich ſtraffen ſehr / 

Wenns von jr hergekomen wer. 


Meibleinſchul. 
Dasiſt j a aber nicht geſchehn / 
Darumb moͤgt jr ja wol zuſehn / 
Dad nicht anheben ein Rumor / 
Eh jrs erkundet habt zuunor. 


Ir kennet wol die Acolaſt / 


Die bey etlichen Jaren faſt / 
Gehabt hat ghr ein boͤs geſchren / 
Don wegen jrer Cuplerey / 

Die hats ett an geforſchet aus * 
Das jr nicht wert daheim im haus / 
Das fie gehabt gar fein in acht / 


Vnd ſich hernach zu je gemacht 


Hat fie mit glatten worten viel / 
(Die ich nicht all erzehlen wil) 
So vherigdet vnd dazu 
Gebracht / das fie gethan hat nu. 
Denn Kinder tan man bald verfürn / 
Wenn die ein gut wort bey eim ſpuͤrn / 
Geben ſte hin jr halbes gut / 
Sonderlich wer jn ſagen thut / 
Von ſpielen ond von froͤligkeit / 
Ey da fein fie von ſtund bereit 
Solt auch eben wiſſen dabey / 
Das Magdlen nicht die erfte ſey / 
Sie hat jr mehr dabey gebracht / 
Die vs dings hatten eben acht / 
Die weil es jr denn leid im hertzn / 
Dud jee rew ond groſſen ſchmertzn / 
Mit vielen trehnen hat gezeigt / 
Zudem auch hertzlich iſt geneigt / 
Sich zu beſſern vnd from zu fein 
Sonſt behuͤte mich Wee 
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Das 


Meidleinſchul. 


Das ich mich ſolchs ſolt vnterſtehn / 


Ich wolt nicht aus der ſtete gehn. 
© Epicurea. ; 
Wo haſtu dieſen rhat erdacht / 
Wer hat dich nun fd klug gemacht / 
Das du dieſe Fuͤrſprecherin / 
Bekommen haft? der du vorhin ; 
Feind wareftYond ſte neideſt ſehr /o 
Mus die nu mit dir kommen her / 
Vnd dich beſchuͤtzen / des fol dir / 
Nicht gelingen / das gleube mir / 
Ich zwar nicht hundert thaler nem / 
Das es fuͤr deinen Vater kem/ 
Der ſchluͤg dir arm vnd bein entzwe y 
nd ernerte dich lam dabey / 
Did denn gefeheh dir eben recht / 
Weil du kein gutes thun wilt ſchlecht, 


Euſebia 
Ey das ſein vnbeſcheiden wort / 
Das hab ich vor nicht mehr gehort / 
Was wird denn draus es iſt gethan / 
Mie mand es anders machen kan / 
Dru mb hab ich einer bitte macht 
Ben euch / wie ich zwar hab gedacht / 
So vergebts jr dis einig mal / 
Sie ſich forthin recht halten ſol. 


Magdalena. 
Ach ja hertz liebe Mutter mein / 
Th bit durch Gott kan es geſein⸗ 


Mer 


Daheime wie ich gerne wolt / 
© 


Meidleinſchul. 
Vergebt mirs doch / ich bit euch ſehr / 
Sol forthin nicht geſchehen mehr / 
Wil mich halten fein from vnd ſtil / 
Alles thun was da iſt ewr wil / 
Did mit vleis fliehen ſolche Leut 7 
Wie die ſein / die mich haben heut / 
Gebracht in dieſes Hertzeleid / 
Es ſol hoͤren andern beſcheid / 
Die erſte die mig redet an / 
Mud ſolche ding von mir wil han. 

Epicurea. 
Ich wolte dich nicht ſehen an / e 
Allein ichs nicht verſagen kan / 
Euch meine liebſte Nachtbarin / 
Mit dir ich warlich nun forthin / 
Mil beſſer freund ſchafft halten thun / 
Denn ich bejind im wercke nun / 
Das mir begegnet / was fie mir / 
Zuuor hat geweiſſagt von dir. 
Mollan ſo trol dich hin ins haus / 
Md kom mir nicht wider heraus 
Ich heis dichs denn / vnd zeig bald an / 


Der Magd das ſie ſol decken lan / 


Euſebia die du fo haſt / 
Bemuͤhet / ſol heint fein mein gaſt / 
Da ſoltu denn auch dancken jr / 


Nu trol dich weg / wenn gehſtu (hier? 


Euſebia. 
Ach nein / ach nein / das duͤrfft jr nicht / 
Ich hab mein ding nicht ausgericht / 


4 


Drime 


Meidleinſchul. \ 
Deumb je mich nicht aufhalten ſolt⸗ 
= Epicurea. 5 
Ey jr kunt mir das nicht abſchlan / 
Doch bit ich wolt mir zeigen any 
Ein guten rhat / wie ſol ichs doch / 
Mit dem Megdlein anſchlagen noche 
Sie ſolt mir wol verderben zwar / 
Wie michs anſihet gantz vnd gar. 
Euſebſa. 
Ich hab euch vor dauon bericht / 
Ir wolt mir aber gleußen nicht / 
Doch wil ich ech zu dieſer friſt / 
Rund ſagen / was mein meinung iff, 
Ir laſſet jr den zaum zu lang / 
Das ſie geht jren eigen gang / 
Hat nichtes fuͤr / darumb mus fie/ 
Verderben vnd lernen dabey / 
Vntugend vnd leichtfertigkeit / 
Wie ſich befindet das bereit. 
Von muüͤſſiggehn nie gutes kam / 
Wie das Sprichwort meldet dauon / 
Die [ket erfarung weiſets aus / 
Habt ein Exempel in ewerm haus / 
Darumb wo jr wolt ehr an jr 
Erleben thun / ſo folget mir / 
Haltet ſie ſtets in harter zucht / 
Pnd ziehet ſie zu Gottes furcht / 
Caſt fie al tag zur Predigt gan / 
D arnach verhoͤrt fie was fie kan / 
So bald fie wider kompt ins haus / 
Nichts nůtzers tan fic richten aus / 


Thus 


| 


Meidleinſchul. 
Ehut ſie darnach zum frommen Weib / 
Die jr auch fen ein wenig ſteiff / 
Caſt fie neen vnd leſen lern / 2 
Vnd thut euch des gar nicht beſchwern / 
Ob gleich ein wenig gehet drauff / 
Ir ſehet wol den thewren kauff / 
Der jetzund iſt / vrumb muſſen ſie / 


Ire notturfft auch haben je. 


Auch thuts euch keinen ſchaden nicht / 


In ewrem haus auch nicht gebricht / 


Gott ſegnet an eim andern ort / 

Aber wenns ſo ſolt gehen fort / 

Das man fo truͤge hinden aus / 
Das wird gar vbel halten haus / 
Dd fie kem wol vmb glimpff vnd ehr / 
Das würd euch denn betrüben ſehr 
Ich bit euch ſehet zu bey zeit / 


Das die ſach nicht einreis zu weit. 


Epicurea. 
Mo ſol ich aber mit jr hin / 


Mich duncket faſt in meinem finn/ 


Die vorig werd mirs abeſchlan / 
So hab ich auch den mangel dran / 
Die Kinder wurden Ir all tag / 
Fuͤrwerffen ire lügen tlag. 


Euſebia. 


Ach nein / die fraw iſt gar gelind / 
Sie weis ein kind thut wie ein kind / 
Drumb wird ſie jrs verzeihen gern / 

Dieweil jr auch (lob ae Herrn) 


5 


Mleidleinſchul 
Den Schulen günftig worden / 
Die jr vorhin aus has vnd neid/ 
So habt vernichtet vnd veracht / 
Mad mein offt ſpoͤttiſch gelacht / 
Das ich fie rhumte alſo hoch / 
Mnd woͤllet mir doch folgen noch / 
Drob wird fie hertzlich froͤlich ſan / 
Das wir vereinigt ſein ſo fein / 
Die Kinder fie auch zwingen ſal 
Cehn ſol zu frieden bleiben wol. 
Doch weil die gute fraw ſo ſehr / 
Beleidigt iſt mit ſcheltwort ſchwer / 
nd das ohn Ml billich vrſach / 
So folgt Gottes befehlich nach / 
Gehet hin / gebt jr den bericht / 
Es ſey ſo boͤs gemeinet nicht / 

Ir ſeid vbereilet durch zorn / 

Habt nicht alſo bedacht zuuorn / 
Wenn js nur fuͤr vnrecht erkent / 
So iſt der Hadder ſchon vollend / 
Danckt Ir vor jren guten wiln / 
Damit kan man viel hadders fili, 


Epicurea. 


Bu forderſt ſehr gerewet mich / 

Das ich offt olſo liederlich / 

Geredet hab von Gottes Lehr / 
Dazu von manchem Prediger / 5 
Did Schuldienern all in gmein / 
Wil nu durch Gotts huͤlff froͤmer fein. 
Sein Wort hoͤren mit gantz em vleis / 


| kidleinſchul. 
Im ſagen dauck / lob ehr vnd preis / 
Dor ſeine gut vnd groſſe gnad / 
Die er ons alln erpciget hat / 

Wil ſeine diener hertzlich gern / 
Rach meim vermoͤgen hetffen ehrn / 
Darnach iſt mir auch herzlich leid / 

| Das ich mit ſolcher ditterkeit / 

Die gut fraw hab gefahren an / 
Drumb wil ich audPnicht vnterlan / 
Ste bitten / vnd wil jr danebn / 
Auch ein gute verehrung gebn, 

Eu ſebia. e 
Nun danck ich Gott im Himelreich / 
Dud bit ſampt euch das er zu gleich / 
Viel Herten alfo vnterricht / 

| Durch feinen Geiſt / ſo werd wir nicht 
So viel der boͤſen Rinder han / 

Da vber klagt fetzt jederman. 


Epicurea. 
Ich danck euch auch von Hertzen ſehr 
Fur ſolchen rhat vnd gute lehr / 
Wir woͤllen auch nun gehn hinein / 
Dad miteinander froͤlich ſein⸗ 
Dieweil ja das verlorne Nind / 


Sich durch Gotts gnade wider find / 


Vnd wil ſich forthin halten fein / 
Gott vnd Eltern gehorſam ſein / 
Gott geb das es ja jr ernſt ſey / 
Vnd ſteh ons beiden huͤlfflich bey / 


Durch [einen Geiſt vnd gleit ons recht / 


Das 


Meidleinſchul. 
Has wir gehn auff ſein wegen ſchlecht / 
Vnd mit andern Heilgen zugleich / 
Moͤgen gehn in das Himelreih / Amen. 


‚Mufica, = 
Concluſiq 


Gott lob / lieben freund jr habt nu / 
Mit vlies dem ſpiel geſehengu / 


Verſeh mich auch / das Jung vnd Alt / 


MPernomen hab (einen Inhalt / 
Gott gebe / das es muͤg die frucht 
Schaffen / welche wir han geſucht. 
So (ol ons kein muh vnd arbeit / 


Gerewen vnd auch nicht der zeit / rar 


Die wir damit han zugebracht / 

Ein jederman fey nur bedacht / 

Das er Euſebia folg nach / : 

Denn die hat auch die beſte ſach / ö 

Die helt Gotts Wort vnd Lehr in ehrs / 

Hoͤrt ſeine diener hertzlich gern / 

Vind das aud) nicht für ſich allein / 

Sondern ziehet jr Ninder klein / 

Mon Jugend auff zu dem mit vleis / 

Vnd weil ſie aus der Schrifft auch weis / 

Das man nicht Lehrer haben kan / 

Wo man die Schul leſt vntergahn. 

Mhet vnd hilfft fic mit vleis darzu / 

Das man dieſelb erhalten thu / 

Iſt dauckbar denen die jr Nind / 
Erziehen / das man ſelten find. 


Denn jetz iſt merces Hottorum / 


| 


Meidleinſchul. 


Vudanck in fine laborum / 
Aber Gott belohnts gnediglich / 


Sie fiche jr lie bes Rind für ſieh 


In Zucht vnd Tugend wachſen her / 


Iſt jr gehorſam ohn beſchwer / 


Lernet fein leſen vnd was ſonſt / 


Ju machen iſt durch Weiblich kunſt / 


Das fie je freude hat daran / 


Ein jederman redt wol davon. 
Dagegen ſeid jr auch bericht / 

Was Gottloſen Leuten geſchicht / 
Epieurea Gott veracht / 5 
Sein Wort vnd Chriſtenleut verlacht / 
Zoh jr Kinder nicht in der zucht / 
Vick weniger en Gottes furcht / 
Dazu kont ſie auch leiden nicht / 
Das es von andern ſonſt geſchicht / 
Hört jr lügen vnd gleubt jr bald / 
Daraus folgt vnrhat mannigfalt. 
Erſtlich wird jr Rind roh vnd frech / 
Fragt nicht nach Gott vnd war gar keck / 
Mit fluchen / ſchweren one ſcham / 
Vnd mis braucht alſo Gottes nam / 
Gar ſelten auch zur Predig kam / 
Alda zuhoͤren Gottes Wort / 

Das glicke gibt bend hie vnd dort. 
Weiter folget vngehorſam / 

So bald die Mutter von jr kam / 
Dergasfie bald jr Nindlich pflicht / 
Vnd bleib lang in Irem haus nicht / 


War dazu dem Geſinde feind / 


Das es hertzlich gut mit Ir meynt / 


Meidleinſchul. 
Vnd fie vermant vnd ſtraffet hart / 
Mit worten / wegen der vnart / 


Auch kriegt ſie luſt zu freſſereh / 


War frech vnd leichtfertig dase) / 
Durfft des nachts bleiben aus dem haus / 
Da ſelten kompt was gutes aus / 
Dazu [tile fie der Eltern gut / 

Vnd es heimlich hin ſchleppen thut / 
An oͤrter da ſichs nicht gebuͤrk / 

Auch wird lůgen an jr geſpaͤrt / 
Zun freunden wil ſie wie ſie ſpricht / 
Aber fie the es gleich wol nicht / 
Summa / older alle gebot / 

Ste ſich groͤblich vergrieffen hat. 

So pflegts zu gehn / wer Gottlos iſt / 
Wie man des viel Exempel liſt / 

In Heilger Schrifft vnd anderswo / 
Die man nicht kan erzehlen ſo / 
Drumb wil ich euch gewarnet han / 
Seid Gottfuͤrchtig ein ſederman / 
Vnd wer mit Sind wird vbereilt / 
Der ſeh zu das ers nicht verweilt / 
Sondern ker ſich durch Bus zu Gott⸗ 
Der kan denn helffen aus der not / 
Wie hie die Magdalena thut / 

So wird die ſach denn wider gue. 
Auch wer zu Suͤnden gibt vrſach / 

Da jemand vber kompt in ſchmach / 
Der ſeh zu das er vleis anwent / 

In wider zu recht bring behend. 
Das er nicht fahr in Sinden fort / 
Dad damit Leib vnd Seel ermordt / 


/ 


Meidleinſchul. 


* Thu denn auch Bus far fein perſon / 


Wie Epicurea hat gethan / 

Drob er fre we nſich Gott der Herr / 
Dem fingt das Himeliſche Heer / 
Cob / ehr / preis / rhum / danck ſey dir Gott 
Du groſſer Herre Febaoth/ 

Das abermal eins Menſchen Seel / 
Errettet iſt vom band der Hell. 
Damit befohlen Gott dem Herrn / 
Der woͤll beiderſeits glad beſchern / 
Das wir ons darnach richten thun / 
So hat das ſpiel ein ende nun. 


F J N J S. 


Alleine Gott im Himel ehr / 


Dem ſey lob vnd danck far die leht / 


Vnd ſonſt all ander ſeine gnad / 
Die er mir je erzeiget hat. 


R 


a 


